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Aufhebung des Belage- 


rungszuſtandes in Berlin 


Wie gemeldet mird, find die vorbereitenden 


Besprechungen über die Aufhebung des mili- N 
10 Belagerungszuſtandes jetzt 

on jo weit gediehen, daß mit dem Etlaß einer 
vutſprechenden Verordnung noch für den heutigen 


> n 


Tas zu rechnen ijt, 


Berlin, 2 i 
Stell in, 26. Juli. 


e erfahren, wird die Aufhebung des Aus⸗ 
Ledmezuſtandes in Groß⸗Berlin und — Provinz 


randenburg heute mittag erfolgen. 


deutſche Parteiführer im Rundfunk 


\ er die Wahlreden der Parteiführer im Rund⸗ 
-ijt folgende Anordnung getroffen worden: 


Dienstag, 26. Juli, 19—19.25 Uhr: Dietrich 
S reiburg i. Br.; 19.30-19.55: 


De J, Berlin; 19,30—19.55 Uhr: Dingel, 

Penner > 8. Jul 

f stag, 28. Juli, 19—19.25 Uhr: H ugen- 

50 (Deutſchnat. Vp.), Königsberg; 19.30 bis 

. rer: Brüning (Zentr.), Berlin. 

Ober mag, 29. Juli, 1919.25 Uhr: Hitler 
* I = (alte München. 

S abend, 30. Juli, 19—19.25 Uhr: Seve⸗ 

ding (Soz.), Berlin. b 


dienstag um 19 Uhr jpri iniſ 
N Schlei a "r hr ſpricht Reichswehrminiſter 


” 


. — preußiſche Miniſterpräſident Braun hat 
den n Reichskanzler von Papen ein Schrei⸗ 
gen gerichtet, in dem er fordert, im Rundfunk 
Ka ſeine Amtsenthebung und gegen die mili⸗ 
a0 Beſetzung ſeines Dienſtgebäudes Stellung 
MR: momen. Bekanntlich hat ſich der Reichskanzler 
Atem Schreiben an den reußiſchen Miniſter⸗ 
— enten auf ae Rundfunkrede berufen, in 
Dette er die Amtsenthebung Brauns begründet 
. Der preußiſche Minijterpräfident bezeichnet 


— 


Unglücksfall 
der prinzeſſin iatt sos Preußen 


werner, 25. Fun, Ein ſchwerer Unfall, der 
glücklichen Ausgang nahm, traf Prinzeſſin 
I ch von Preußen auf der Rückfahrt von 
rd Doorn. In der Nähe von Quickborn 
Bla der Kraftwagen früh morgens vor zwei 
dad ich auftauchenden Fahrzeugen ſcharf bremſen 
Is ae dabei in den Chauſſeegraben, wo er 
N Sh, se $ fo daß die Räder nach oben ſran⸗ 
leg 


i Die rinzeſſin erlitt eine Ropfver- 

der ett g. uch eine Begleiterin wurde leicht 
Der Kraftwagen wurde ſchwer beſchädigt. 
5 ? u 


Kleine Meldungen 


i 5 25. Juli. Bei einer Schlägerei 

ationalſozialiſten und Angehörigen 

J g, trara l Nationalſozialiſten 
Origer der Eiſernen t 

0 ſerftiche — nen Front durch 


3 + 
i Rabeng, 25, Juli. Zwiſchen Nationalſozialiſten 
Dla Ndersgefinnten kam es abends zu ſchweren 
) gereien. Dabei erhielt ein Parteiloſer drei 
N Half Bm Ropi. Die Polizei nahm mehrere 
funden 15 as feft, bei denen Schußwaffen 


ù + 

ke, 25. Juli. Nach Mitternacht wurde ein 
timet? jünger Mann nach einem heftigen 

af el von ei Nationalſozialiſten er⸗ 


r £ 
8 * 
Node 268. Jul? Mitternacht wurde im 
Stup” eine Nuß ber Poli í 
i A ul., e zei aus einem 
Fürze bemo P mein Beamter verletzt 
) 1 be g von Kommuniſten, ein 
Stra zu errichten, nahm die 
1 Eine große Anzahl von 
Brand geſteckt. Ein 
N der Notwehr von 
tuch machen. 


ne 5+. 
allgemeinen raditalen 
eihung hat ſich ein amerita- 


ſesroßgändler in Atlanta entſchloſſen; 

roßhe { en; er 
ne amtlichen Forderungen in 
einer Million Rm., 
diebe, er auf der neuen Baſis mit 
ler tigen Schuldnern künftig um fo 
ei der V eſchäfte wird machen können, B 
dern. a 9 25 wieder eingeholt 
es e nn i 

N el Rut batten > die Regierungen auch 


Wie wir von maßgebender 


der Pakt mit Rußland unterzeichnet 


A. Warſchau, 26. Juli. (Eig. Telegr.) zeichnung des Moskauer Paktes habe jeden⸗ 
Geſtern nachmittag um 3 Uhr iſt in falls die Tatſache deutlich gemacht, daß 
iostau der am 25. Januar paraphierte Polen nicht gewillt iſt, in eine 
polniſch⸗ruſſiſche Nichtangriffspalt durch gegen Rußland gerichtete Front der 
den ſtellvertretenden Außenkommiſſar Kre⸗ europäiſchen Staaten einzutreten, ſondern 
jin jti und den polniſchen Gejandten im friedlichen Verhältnis mit ſeinem 
Patek unterzeichnet worden. Heute morz öltlihen Nachbar leben wolle. Der zioni- 
gen nehmen die wichtigeren Regierungs: ſtiſche „Rafs Przeglad“ bedauert, daß der 
blätter zu dem Pakt Stellung. Die offi⸗ Pakt jetzt crit unterzeichnet worden ſei. Das 
ide „Gazeta Polſta“ verweiſt auf Blatt meint, es ſei Polen teuer zu ſtehen 
die großen Schwierigkeiten, welche dem gekommen, daß man ein halbes Jahr ge: 
Abſchluß des Paktes entgegenſtanden, und wartet habe, daß auch Rumänien einen 
hält die endgültige Unterzeichnung daher ſolchen Pakt abſchließt. Wenn man das 
für um ſo bedeutungsvoller. Der neue Pakt nicht getan hätte, dann hätte man von der 
ſtelle einen Oberbau über dem Sowjetunion in der Zeit der großen Span⸗ 
K ellogpakt dar, ſei aber von größerer nung im Fernen Oſten ganz andere 
politiſcher Bedeutung, denn es handelt ſich Z u geſtändniſſe erlangen können. 
bei ihm nicht um ein Abkommen, das durch Man dürfe die Bedeutung des polniſch⸗ 
die internationale Friedenſtifterkette allen rumäniſchen Vündniſſes nicht überſchätzen. 
Staaten aufgezwungen wurde, ſondern um Die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung 
einen poſitiven Pakt zwiſchen zwei des Friedens an der polniſchen Oſtgrenze 
Nachbarn, nach deren freiem Ermeſſen ab: ſei hundertmal größer. 


geſchloſſen. Der „Kurjer Polfti“ Á SEJA 5 
ſpricht die Hoffnung aus, daß bis zur Ratj-) Die Ratifizierung des Paktes kündigen 
ſämtliche Blätter für die kommende Parla⸗ 


fizierung des Pattes auch Rumänien 
einen ähnlichen Pakt mit der Sowjetunion mentsſeſſion an, in welcher der Pakt dem 
Parlament vorgelegt werden wird. 


abgeſchloſſen haben würde. Die Unter⸗ 
Wieder der Ozean überquert 


v. Gronau in Labrador gelandet 


St. Johns (Neufundland), 25. Juli.] Ameritas auf ſeinem gegenwärtigen Etappenfluge 
(Funkmeldung.) Wolfgang v. Gro⸗ 1115 ee e W Orire 0. 
6 : m vergan⸗ 
nau landete um 22.45 Greenw. Zeit in genen Sonnabend bei ber Inſel Sylt aufgeſtie⸗ 
Cartwright (Labrador). Er wurde gen. Sein Weg führte ihn über IJsland und 
ſchon um 20 Uhr in der Nähe geſehen, doch Grönla nd nach Nordamerika. ereits in den 
hat ihn der dichte Nebel an einer früheren beiden Vorjahren hat von Gronau derartige 
Landung verhindert Etappenflüge über Island und Grönland nach 
ung rt, Nordamerika durchgeführt. Ein New⸗Yorker Blatt 
Mit dieſem geglückten Flug von Oſt nach will wiſſen, daß von Gronau auf feinem aegen- 
Weſt entſteht in allen Sportkreiſen und wärtigen Fluge nicht nur bis Chitago zu fliegen 
weit darüber hinaus eine große Freude. beabſſchtige. jondern um die ganze Erde. 
Am geſtrigen Abend wurde Elli Bein⸗ Lie ice prüfen, ob fi die von ihm beflogene 
Jr n bei ihrer Ankunft in Bremerhaven Linie — einen künftigen internationalen Paſſa⸗ 
nach 11monatiger Abweſenheit von Deutſch⸗ SE N igen 
land, wobei fie einen großen und jenjatio- 3 Labrador iſt eine Halbinſel im nördlichſten 
nellen Flug vollendete, der fie nahezu um Nordamerika, die gwülien der HQubfon- und James» 
die ganze Welt in ihrer kleinen Cport- gau owie dem Atlantiicen ug wa D 
. = 2 ich] Halbinſel ift 1,3 Millionen Quadrat ilometer 
3 1 der he und heat rg hat etwa 10 000 Einwohner. Es woh⸗ 
egrüßt. ei dieſer Begrüßung, an der nen hier Weiße, Eskimos und Ber indianer. Das 
auch Marga v Etzdorf teilgenommen hatte, Land ift ein rauhes Selsplatenu, das bejonders 
fiel auch der Name des fih unterwegs be⸗ reich an Pelztieren ijt, An Fiſchen lebt bejonders 
indli fi 6 š d ahlreich hier der Lachs. Das Land iſt für den 
findlichen Fliegers v. Gronau, dem man 3 
in fpartfides 15 d Bei 5 d erbau nischen 8 Der Küſtenſtreifen längs 
ein ſport ihes „Ha 5: un einbruch. und des Atlantiſchen Ozeans, mit ſechs Miſſions⸗ 
ein „Glück ab“ wünſchte. Daß dieſe Wünſche tationen der Herrnhuter Brüder, ift Dependenz 
dem glücklich gelandeten Flieger beſonders der britiſchen Kolonie Neufundland. Der Reit 


x ß * gehört zu Kanada. Wegen des großen Fiſch⸗ 
r Hene machen werden, ift gewiß. An reichtums legen beſonders im Sommer hier große 
ieſem gelungenen Meiſterflug nimmt die ſalcherflottillen an. Der Ort Cartwright 
ganze Welt Anteil. tegt an der Küſte des Atlantiſchen Ozeans zwi⸗ 

* ſchen 52 und 54 Grad nördlicher Breite, alſo 

Der deutſche Ozeanflieger von Gronau er- noch auf dem Dependenzgebiet, das zu Neufund⸗ 

reichte heute morgen Labrador im Nordoſten land gehört. 


TT. ³¹Ü-be ⅛ Ü ͤ wm REN 
Das Urteil des Staatsgerichtshofes 


Die einſtweilige verfügung abgelehnt 


Leipzig, 25. Juli. In der StreitſacheLondes einſtweilige Verfü i 
78 at 2 san — 77 in Frage tommen s Dice Mies. 
m verkündete Montag nung aufzugeben, findet de t icht 
nachmittag der Vorſitzende des Staats Leichtes keinen Yale ; f er 


dab bie Anträge nuf@rlapeimenetufi| Die Antragfiefter fügen fi be der Anrufung 
0 gen Verfügung a bgewieſen 52 eie g be by 287 5 her 
rden. ; 
denen, joweit nicht ein anderer Gerichts 

j Die Begründung FNeeiches zuftändig it der Staatsgeriá shof über 
Daß der Staatsgerichtshof grundſätzlich für ſich Streitigkeiten nicht privatrechtlicher Art zwiſchen 
die Befugnis in Anſpruch nimmt, im Laufe eines dem Reiche und einem Lande zu entſcheiden hat. 
Verfahrens vorläufige Anordnungen zu treffen, Daß es ſich hier um einen Streit nicht privat⸗ 
ift wiederholt ausgeſpochen worden. An diefer | rechtlicher Art handelt, bedarf feiner Ausführung. 
Auffaſſung hält der Staatsgerichtshof feſt. fe iſt auch davon 1 daß die antrag⸗ 
Grundſätzlich iſt anerkannt worden, daß bei Ver⸗ ſtellenden bisheri gen Staatsminiſter 
jafjungsitreitigfeiten zwiſchen demjbefugt find in dem egen wärtigen 
Reich und einem Lande ebenſo wie bei verfaſ⸗ Verfahren das Land Preußen zu ver: 
ſungsrechtlichen Streitigkeiten innerhalb einesltreten. 


Der Staatsgerichtshof hat 
in feiner bisherigen Rechtſprechung die Auffaſ⸗ 
fung vertreten, daß eine von ihm zu erlaſſende 
einſtweilige Verfügung die endgültige Entſchei⸗ 
dung nich vorwegnehmen darf, daß ſie 
insbeſondere nicht auf der Grundlage ergehen 
kann, daß der Staatsgerichtshof ſich den Stand⸗ 
unkt des einen oder des anderen der ſtreitigen 
eile vorläufig zu eigen macht. 


Dem Weſen und der Bedeutung des Staats: 
. würde es nicht entſprechen, wenn er 
ſich auf Grund einer 8 Prüfung zu 
einer Rechtsanſicht bekennen wollte, die er nach 
ründlicher Erwägung bei der Entſcheidung zur 

auptſache wieder aufheben müßte. An dieſem 
Standpunkt muß ray ehalten werden. 

i Dr. Bumke ver ich den Antrag und fährt 
ort: 

„Prüft man dieſen Antrag zunächſt in feinen 
Einzelheiten, jo kann kein Zweifel daran bes 
ſtehen, daß er darauf hinausläuft, die Regierungs: 
prau in Preußen jolle vorläu ig zwiſchen dem 

eichskommiſſar und den iniſtern geteilt 
werden. i 2 

Die mündliche Behandlung hat feinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß mit den Anträgen nicht nur 
angeſtrebt wird, die Frage zu regeln, wie ſich 
der Reichskommiſſak, die von ihm einge⸗ 
ſetzten Kommiſſare und die ihrer Amtsfunktion 
enthobenen Miniſter zu bezeichnen haben, ſondern 
daß eine Teilung der eee 
walt zwiſchen dem Reichskommiſſar und den 
bisherigen Miniſtern erſtrebt wird. 

rüft man die Frage ob die von den Antrag- 
ſtellern ragte Regelung geeignet iſt, die von 
en Antragſtellern beklagten Reibungen und 
Schwierigkeiten zu verringern, ſo führt die Prü⸗ 
fung des Staatsgerichtshofes zu dem Ergebnis, 
daß dieſer Erfolg nicht zu erwarten iſt. 
Gerade eine jolde Scheidung der Staatsgewalt 
würde nach der Auffaſſung des Staatsgerichts⸗ 
rie es geeignet ſein, eine rwirrung herbeizu⸗ 
ühren. 


deulſchland und das 
Beritauensablommen 


Beteiligung Deutſchlands 
an dem Meinungsausfaufch 


Berlin, 25. Juli. Wie wir von unterrichteter 
Seite hören, hat die Reichsregierung in der An 
gelegenheit des ſogen. Bertrauensablommens auf 
Grund der von ihr eingezogenen Erkundigungen 
der britiſchen Regierung nunmehr mitteilen la ſen 
daß fie bereit jei, ſich gemäß der engliſch⸗franzöſi⸗ 
87 Erklärung vom 13. Juli an einem offenen 

einungsaustauſch über die in der Erklärung 
erwähnten 353 Fragen zu beteiligen. 
Eine entſprechende Mitteilung geht auch der fran: 
zůöſiſchen Re erung zu, die inzwiſchen gleichfalls 
an die Reichsregierung die Aufforderung zum 
Beitritt zu der Erklärung gerichtet hat. 

* 


Mit der Haltung Deutſchlands ë dem ſogen. 
Vertrauensabkommen zwiſchen ngland und 
Frankreich beſchäftigt fih ein führenden engliſches 
konſervatives Blatt. Die deutſche Regierung 
hatte, wie berichtet wurde, geſtern in London 
und Paris mitteilen laſſen, daß Deutſchland Be: 
reit ſei, ſich gemäß der e chen Er⸗ 
klärung vom 13. Juli an einem offenen Mei⸗ 
nungsaustauſch über die in dieſer Erklärung er: 
wähnten europäiſchen Fragen in den eintreten 
den Fällen zu beteiligen. Das konſervative eng⸗ 
liſche Blatt bezeichnet dieſen Schritt als einen 
Beitritt zur europäiſchen Entente 
deren Zweck man in Deutſchland noch nicht vol 
erkannt habe Weiter kommt das engliſche Blati 
auf die Erklärungen zu ſprechen, die der deutſch⸗ 
Botihafter Nadolny auf der Genfer Ab: 
rüſtungskonferenz abgegeben hat und in der die 
Gleichberechtigung Deutſchlands als Be⸗ 
dingung einer weiteren Teilnahme an der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz aufgeſtellt worden iſt. Man 
müſſe, jo heißt es in dem Artikel der engliſchen 
Zeitung, zugeben, daß dieſes 8 durchaus 
vereinbar ſei mit dem Verſailler ertrag, der 
Deutſchlands Abrüſtung als erſten Schritt einer 
allgemeinen Abrüſtung betrachte. Es ſei einer 
der größten Mängel der Entſchließung der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, daß darin nicht einmal der 
Verſuch gemacht werde, die rest der Gleich 
berechtigung anzuſchneiden. in großes Land 
könne nicht für immer in die Reihe der Länder 
zweiter Klaſſe einbezogen werden. Die europäiſche 
Entente, jo ſchließt das Blatt, zu der Deutſch⸗ 
land jetzt ſeinen Beitritt erklärt abe. ſcheine dit 
befte Gelegenheit zu bieten, diefe Frage 
aufzurollen. Ein liberales engliſches Blatt be⸗ 
grüßt ebenfalls den Schritt der deutſchen Regie: 
rung, weil er dem Verdacht ein Ende mache, daf 
es ſich bei den engliich Tsanzöfiicien Bereinbarun: 
gen um eine heimliche Wiederbelebung des frühe: 
ten engliſch⸗franzöſiſchen Herzensbündniſſes Han: 
deln könnte. Der diplomatiſche Korreſpondent 
einer lonſervativen Londoner Zeitung teilt mit, 


Fl 


FE 


Pe 


> reisniveaus an den MWeltrohjtoff- hat, weiß man nur einige äußere Daten, ije mit der Abſicht trua, ein Attentat auff Nr i i 
märkten zu allererft und am einfGneibenbftin 1895 als Sohn eines wohlhabenden Gutsbeſitzers ns au bar g zu een Aber da er nun aſen m Care ar Dani er O 
betroffen wurde, geboren, hat eine gute Schulbildung genoſſen einmal in Frankreich ift, erſcheint ihm ein An⸗ reiflüge mit Flugzeug der Deutſchen Lufthanl® 
teil 1490 he linge e eee eg + ihlan, 1 95 Na en Re r Traun Ren ine fir die glei Ste Werden 5 20 000 L, 
A etl, e , ter, omnit es am 6. Mai zu N i 
Neues in Kürze eg a pub eichter o kor 5 ôU | nerkauft (find es weniger, 


am Beſtimmungsort das 


Poſener Tageblatt = 


daß das engliſch⸗franzöſiſche Dotument jetzt den 
umtlichen engliſchen Kreiſen lediglich als Willens- 
tundgebung bezeichnet werde. 


Beitritt Rumäniens und Griechen: 
lands zum vertrauensabkommen 


Paris, 26. Juli. Der hieſige rumäniſche Ge⸗ 
ſandte hat geſtern dem Außenminiſterium den 
Beitritt feiner Regierung zum franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Vertrauensabkommen vom 13. Juli zur 
Kenntnis gebracht. 

Auch die griechiſche Regierung wird dem Ab- 
tommen beitreten. 

— —— 


Weißt du wieviel Kriege 
toben? 


‚Bunt ſieht es aus in Südamerika 


Hamburg. 


Von Reiſenden, die mit den Südatlantik⸗ 
Dampfern aus Südamerika heimkehren, wer⸗ 
den über die Zuſtände auf dem ſüdamexikaniſchen 
Kontinent geradezu phantaſtiſche Schilderungen 
gegeben, die allerdings äußerſt niederdrückend für 
eine große Anzahl Exporthäuſer und Banken ſind, 
die in lebhaftem Wirtſchaftsverkehr mit füdameri⸗ 
laniſchen Ländern ſtehen. 


Wie bereits geſtern von uns gemeldet werden 
konnte, hat Senator Bora h. der Vorſitzende des 
Auswärtigen Ausſchuſſes des Senats, in einer 
Rundfunfrede die ſofortige Einberufung 
einer Weltkonferenz gefordert, die ſich mit 
den Fragen der Kriegsſchulden, der Re⸗ 
parat ionen, der Abrüſtung, der Zölle, 
der re ngen und der Wiederherſtellung 
des Goldſtandards im internationalen Ausmaße 
beſchäftigen ſoll. 


Borah ſagte, er erhoffe vno einer ſolchen Konfe⸗ 
renz, daß ſie es den Völkern ermöglichen werde, 
den gegenwärtigen Zuſtand der Depreſſion zu 
überwinden. In Lauſanne, erklärte Borah, 
habe man begonnen, mit der Vergangenheit 
aufzuräumen. Weitere Maßnahmen an aber 
erforderlich. Er würde einer Streichung der 
Kriegsſchulden und der Vorausſetzung 
zuſtimmen, daß ihr die Maßnahmen zu wirk⸗ 
licher Abrüſtung und einer Regelung des 
internationalen Währungsproblems in 


Senator Sorah und feine vorſchläge 
Die maßgebende Meinungsänderung 


Gegen Schulden, verträge und Zölle — Neue wege 


änderung dürfte die hartnäckigſten Revi: 
ionsgegner entmutigen. Man glaube, 
agte der Berichterſtatter des W. T. B., daß 
Borahs Geſinnungswandel durch die wachſende 
Einſicht der Amerikaner in die weltwirtſchaft⸗ 
lichen 1 beeinflußt wurde. In 
Amerika breche ſich jetzt immer mehr die Er⸗ 
lenntnis Bahn, daß die wirtſchaftlichen 
Verwirrungen. die durch die Kriegs⸗ 
ſchulden zahlungen hervorgerufen werden. 
den Handel der Vereinigten Staaten ernſtlich 
gefährden Eine ſtarke Oppoſition erwachſe 
ihr allerdings noch aus den Kreiſen der 
Repiſionsgegner im Kongreß, die vor 
allem auch von der Hearſt⸗Preſſe unterſtützt 
werden. Die Preh 1 Borahs Aeußerun⸗ 
gen günſti g. ie Neuyorker „Times“ rei⸗ 

n: „Wenn Borah jagt, wir müßten eine Klei- 
nigkeit opfern, um viel zu gewinnen, 
o ſtellt er ſich auf den richtigen Boden, auf 
dem allein die Forderung der Schulden⸗ 


a 


deutſch⸗polniſchen Grenze folgen, die der amert 
tunilhe Senator für ungerecht halte, Borah lege 
Wert darauf, daß die Amerikaner ihre Gläubl 
eranſprüche an Europa nur aufgäben, wenſ 
rankreich und einige anderen Mächte vorher die 
Friedensverträge revidierten. Wenn 
dem fo fei, dann falle Borah eine neue inter, 
nationale Konferenz ins Auge. „Wir“, jo ſchließt 
das Blatt, erlauben uns, ihm nur zu antworten: 
„Danke ſchön!“ Der „Ami du Peuble“ nenn 
die Rede Borahs ragat eine Erprejjung 
Hingegen jagt die linksſtehende „Ere Nouvelle“, 
nach Anſicht scheu ſchließe Lauſanne noch am’ 
dere logiſche Folgen in ſich als die Am 
nullierung der Reparationen. Wenn es Herxio 
auch nicht gelungen fei, in 1 allı 
für ſeine Politit zu gewinnen, jo habe er doch 
den entſchiedenſten Gegner der Schulden 
ſtreichung in Amerika überzeugt, und dar 
auf komme es an. Zum erſten Male höre 
man einen der maßgebendſten Vertre' 
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uttonen, Bu t nd ſonſtigen Kon⸗kaniſchen euerzahler erechtfer er⸗ i N 3 R f y | 
flikte in Südamerika aufſtellen, um auch Kir einen I 111 ; FF b; 


ſcheinen. Borah begrüßte l 
ten das Lauſanner Ergebnis: „Die Bergan: 
enheit mit ihrem unmöglichen Ur: 
eil“, ſagte er, „ilt ein für allemal vorbei. 
Der Verſailler Vertrag iſt eg ar mehr ge⸗ 
heiligt. Auch er muß dem Diktat des Ge: 
wiſſens und den Forderungen der Gerch: 
tigkeit weichen. Mit der Lauſanner Repa⸗ 
rationsregelung muß unvermeidlich früher oder 
ſpäter die Kriegsſchuldkauſel fallen, 
und auch noch andere Abänderungen des Ver⸗ 
trages find nötig.“ In dem engliſch⸗franzöſt⸗ 
chen Vertrauensabkommen erblicke er, jagte 
Borah ſchließlich, nur Vorteile und keiner 
lei Nachteile für die Welt. 


£ ann mit warmen Wor⸗ 
unnähernden Ueberblick über alle Vorgänge in 
Lateinamerika zu gewinnen. Eine ſolche Liſte 
ſieht ungefähr e aus: 

In Braſilien fortgeſetzt lebhafte Kämpfe 
zwiſchen Regierungstruppen und Aufſtändiſchen; 
in Peru Meutereien von Truppenteilen, die 
ſich kommuniſtiſchen e anſchließen; die 
Regierung hat die Aufrührer vorläufig in die 
Provinz abgedrängt; 

zwiſchen Bolivien und Paraguay neuer 
Ausbruch des ſchon jahrelang dauernden Konflikts 
über das Chaco⸗Gebiet; 

zwiſchen i und Uruguay 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen, während 
zur gleichen Zeit die uruguaiſche Deputiertenkam⸗ 


— 


€ r sý 7 55 re röheren Einfluß auf die Stimmung des ameri- 1 i s 
JVC pe, e serien, men O 
5 iniſchen Nächbarrepublit billigt. Damit] Sorah in der Kriegsſchuldenſrage und wird dar-] In Frankreich ijt, wie zu erwarten war, die um die Hülfte verringere. ließlich 


um, wie aus Waſhington weiter gedrahtet wird, 
in der Bundeshauptſtadt als eines der hedeu⸗ 
tendſten polttiſchen Ereigniſſe an= 
geſehen. Borah war bisher einer der ſchärf⸗ 


in Aruguay Konflikt zwiſchen Kammer und 
We, deſſen weitere Entwicklung abzuwarten 

eibt; 

in Chile iſt die Revolution verläufig bes 
endet mit der Uebernahme der provpiforiſchen 
Staatsgewalt durch den General Davila, deſſen 
Poſition dem früheren Präſidenten Ibanez gegen⸗ 
über aber ſehr fragwürdig ift, weil der größere 
Teil der Armee hinter Ibanez ſteht; 

Braſilien erklärt ein e nach⸗ 
dem die braſiligniſchen Revolutionäre begonnen 
haben, eigenes Papiergeld zu drucken; man richtet 
ſich auf die Revolution als Dauerzuſtand ein; 

die peruaniſche Regierung hält dieſe 
Situation in Lateinamerika für geeignet, eine 
gemeinſame Aktion aller ſüdamerikaniſchen Staa⸗ 
ten gegen die wachſende kommuniſtiſche Gefahr 
anzuregen. 

Man glaube nicht, baj die vorſtehende Zuſam⸗ 
menſtellung etwa die Erei niſſe des laufenden 
Jahres oder etwa eines noch größeren Zeitraums 
umfaſſe. Es ſind nur die hervorſtechendſten Er⸗ 
eigniſſe der erſten drei Juliwochen. Mag ſich in 
den Augen und Gehirnen derer, die unverſehens 
in den Strudel dieſer Exeigniſſe hineingezogen 
ſind, die Wucht und Bedeutung der Vorgänge 
falſch darſtellen — die Geſamtheit des Gel hens 
läßt doch erkennen, in welches Maß von Wirrnis 
die Weltwirtſchaftskataſtrophe den ſüdamerikani⸗ 
ſchen Erdteti geſchleudert hat, der durch die Ver: 
wüſtung des 


Paris, 25. Juli. 


Elf Wochen nach der Tat wird nun der Mör⸗ 
der des franzöſiſchen Staatspräſidenten Doumer, 
der Ruffe Gorguloff, vor feine Richter ge- 
führt. : 


gaben, jo 2 rekonſtruiert, wie es bei einem 
tu 


A hqs 
migranten nur mögli Von den 


Eine Tragödie aus der Unterwelt amerifani. Dort 


iher. Polizeigefängniſſe ift mit der Verhaftung 
von 13 Polizeibeamten eines Verwaltungsbezirks 
von Long Island enthüllt, die unter Anklage 
itehen, einen jungen Unterfuchun sgefangenen 
im Polizeigefängnis getötet zu haben, um das 
ordnungsgemäße Geri werfen unmöglich zu 
* "d 


Zweimal ſchon war er in der Tſchechoſlowakei 
verheiratet und wieder geſchieden, bevor er ſeine 
jetzige Ehe mit einer einga niha einging, an= 
ſcheinend um ſich durch die Mitgift dieſer Frau 
— 40 000 franzöſiſche Franken — Geld für ſeine 
Denn der 


machen. 


* 


Im Schlafwagen verirrte jó der ranzöfijgpe 
als 


; Dichter, fe 
Unterjtaatsjefretär im Arbeitsminiſterium, 


Gebieten 


es als Politiker. Aber auf beiden 
reicht feine Begabung offenbar nicht 


Eindruck gemacht. Der „Daily Telegraph“ 
nennt die „Bekehrung des Senators Borah“ ein 
internationales Ereignis von allergrößter 
Wichtigkeit und fügt anu: Der hervor: 
rogendſte Wortführer der Iſolierungspolitik in 
Amerika fordert jetzt den Präſidenten Hoover 
auf, mit Europa Reparationen und Kriegsſchul⸗ 
den, die Abrüſtung, den Goldſtandard und die, 
Stabiliſierung des Silberpreiſes zu erörtern. 
Die Weltwirtſchafts konferenz die im 
Herbſt in London ſtattfinden joll, könnte 
gu einer Konferenz mit ſolchen weitgeſteckten Zie⸗ 
en erweitert werden. Die Mitwirkung 
Borahs wird Hr.h geſchätzt werden; denn nie- 
mand, nicht einmal Präſident Hoover ſelbſt, hat 


Linle befriedigt, die Rechte, weil Borah 
ich nicht auf die Schuldenſtreichung beſchränkt, 
ondern auch die Heiligkeit des Verſail⸗ 
ler Vertrags zur Diskuſſion ſtellt. empört, 


ten Gegner einer Herabſetzung der Der „Figaro“ jagt, Borah wolle, daß Deutſchland 
interalliierten Krlegsſchulde n. Seine hinſichtlich der Rüſtungen die Glei 
in der Erklärung zutage getretene Meinungs⸗ [tigung erhalte. Dann würde die Reviſion der 


CAR IEE T EA EAEE S po PG ũ ccc / ( 


Der präſidentenmörder vor Gericht 


eich berech⸗ 


en C ipe “nd ein Gemiſch von fwi iger 
Pranest e und politiſchen Phantaſtereien. 

Auch als „altiner“ Politiker will es ihm 
nicht gelingen. In vier verſchiedenen politiſchen 
Parteien läßt er fih in der Tſchechoſ“ wakei als 
Mitalied eintragen; aber niemand will auf feine 
Stimme hören. Da die anderen ihr --"*mähen, 
gründet er in Frankrei ſeine eigne Partei. Steri 
nennt er fih „Präsident der Allruſſiſchen Bauern⸗ 
Volkspartei der Grünen“, Er entwirft ein Par⸗ 
teiprogramm, in dem ſich ruſſiſch-agrarrevolutio⸗ 
näre mit nationalſozialiſtiſchen Tendenzen ver— 
quicken, R 

Da fih ihm auch auf dieſem Wege der Melt: 
ruhm nicht erſchließen will, bleibt ihm nur noch 
die — „durch eine verbrecheriſche Tat die 
Aufmerkſamkeit der Welt auf fih zu lenken. Aus 
gewiſſen Ausſagen geht hervor, daß er ſich zeit⸗ 


der Mordtat auf den greifen Doumer. 
Um ſich und ſeine Tat vor der Welt mit einem 
größeren Glorienſchein zu umgeben, macht ſich 
Gorguloff ſchon im voraus eine politiſche 
Märtyrerlegende zurecht. it der Er⸗ 
mordung Doumers will er die „Schuld“ Frant- 
reichs r den, das fih nicht energiſch genug gegen 
Moskau wende, und damit den bolſchewikiſchen 
Machthabern ihre Gallteng F 3 Trotzdem 
hat das Attentat Gorguloff mit Politik kaum 
etwas zu tun, weder mit der nl en 
Eminrantenpolitit noch mit der ſowjetruſſiſchen 
Tſcheka. Alle Vermutungen, daß Gorguloff das 
Haupt einer ee Verſchwörerbande oder 
gent der G. {$ „geweſen jet, haben fih als 
haltlos herausgeſtellt. Es bleibt die Tat eines 
einzelnen, abwegigen Mannes, der durch Ver⸗ 
anlagung und Krankheit, durch Schickſal und 


Der ameritaniſche Senator Bo rah äußerte ſich 
erneut zu jeiner Rundfunkrede, B orah erklärte, 
daß er ſeine Einſtellung gegenüber der Kriegs“ 
ſchuldenfrage durchaus nicht geündert habe, 
Denn er habe ſchon des öfteren die Herabſetzung 

0 77 


der Kriegsſchulden und Reparationen emp 
Allerdings ſtets unter der Bedingung, £ 
ropa vorher abrüſte und Ordnung in ſeine mith 
ſchaſtlichen und politiſchen ngelegenheiten 
brächte. Die politiſchen Führer Eur“ 
as, ſo ſagte Borah weiter, nehmen Wah ſeine 
undfunkrede mit Beifall auf. rſchein 
lich würden fie aber Brotejt erheben, wenn fit 
erſt deren wirkliche Bedeutung erfa 
Denn er, jo betonte Borah, würde ih niemals 


verlangte Borah noch, daß die Vereinigten 

ten unverzüglicheine international“ 
8 50% 45 und Währungskonfe“! 
renz ein beriefen. 8 pics 
noch vor dem Herbſt geſchehen. Eine derartig 
Konferenz; würde am beſten ganz auf neue 
Grundlagen aufgebaut werden. 


verkauf dienen reſtlos zur Beſchaffung von $ tel 
flügen, die Oberleitung verwendet hiervon fet 
Beträge zur Deckung der Berwaltungsuntofle 
ujw. Für den Betrag von einem Danziger Gul, 
den konnen die glücklichen Gewinner Freifahrten 
von Danzig, quer über Deutſchland nach 1 
Bodenſee und wieder zurück unternehmen, mabet 
eine Strecke in einem modernen Flugzeug Di 
Deutſchen Lufthanſa, die andere mit dem Qui” 
ſchiff „Graf . zurückgelegt wird. 
jeweilige Anſchluß an den ae ſo gel 
daß die Gewinner jedesmal einige Stunden Au 
enthalt am Bodenſee genießen, wobei ihnen 
legenheit geboten wird, nicht nur die Jeppe li 
Merjt zu doe ſondern auch der reigna 1. 
Landſchaft des Alpengebiets guten Tag zu ſagen 
Im einzelnen iſt die Sache folgendermaßen ge 
dacht: Unter dem Titel: „Im Fluge quer ü 1 
ganz Deutſchland mit Lufiſchiff und Aluggen 
für einen Gulden“ wird von der „Lupgſta“ e! 
lusſpielung veranſtaltet, die in zwei Serien , 
e 10 000 Loſen eingeteilt wird. In dieſer — 
pielung verloſt die „Lupoſta“ 40 Freifahr 


; 9 . ſich Di f 
Zahl der Gewinne entſprechend), können alſo Se 
Perſonen eine e ſchöne eile machen, Ho 
te nichts weiter Lojtt als einen Gulden, da 
ür dieſen Gulden Hins und zurückbeförde 
werden. í „ 
Die Ziehung der erſten Serie findet ſpäteſteſl, 

am 27. Juli ſtatt. Das Ergebnis wird am laß 
ben Tage nach dem Kinderfeſt auf dem Flugt y 
DanjigeLangjuhr durch Lautſprecher bekannt îi 
ben, und die 20 glücklichen Gewinner a 
Serie können ſofort bei der Oberleitung NE 
und Sosej hinterlegen, die dafür Sorge ei, 
daß bereits am Donnerstag, dem 28. Juli, un 
Reiſe auf einem Slugzeug angetreten mwer 


tann. Dieſe Reife geht quer über Deutſchla, 
s 8 Freitag in. $ 
f 


ſchönſte Gegenden un 
drichshafen am Bodeſtſee. Hier haben die 
winner der ace, 


einen Tag Zeit, 


er zu einer feierlichen Beſichtigu nach der aus, um ihn in die Höhe zu führen, Seine Ehrgeiz zu einem verhrecheriſ hen Heroſtraten⸗] Stipppiſite abzuſtakten und vor allem 
Inſel Oleron Ks well en e ſchriftſtelleriſchen Arbeiten, einige Romane, tum ne worden iſt. Ein Amoklauf nach ige Seppefinwert zu beſuchen, wo fie am Fan 
zungspunkt wurde fein Schlafwagen abgekoppelt halten fih auf dem Niveau kümmerlicher dem Ruhm hat zu dem ſinnloſeſten aller| abend der „Graf Zeppelin“ 1 und deu % 


und an einen falſchen Zug an intertreppenliteratur. Seine poeti⸗ 


ängt, während 
mpfangskomitee ver⸗ 


geblich auf den Vertreter des Miniſters wartete. 
a 


Furchtbare Bluttat in Schleſien 


Zu einem wilden Penti 15 italieniſchen 
per 


Attentate geführt. 
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um ſie über die Alpen, Zürich 
wieder nach Danzig zu fah 

am Sonntag, dem 31. Jul 
juhrer Flughafen ein, af 
Kung des ſtol en deutſe 
ſehbare Menſchenmeng⸗ à 


6 


Rundfunkhörer gegen die ben die Ver⸗ u egemutter ; * 
uche der ttalienijhen Sendegejellihaften geführt, nn 195 preg erhängt Eine Veranſtaltung der „Cups fta Neue Spartafen 
moderne italieniſche Opernmüſtk im Rundfunk zu N Ae Eine neue Senſation hat die Oberleitung der fü 8 
pflegen. Nimptſch, 26. Juli. In Groß⸗Ellguth brach Danziger Internationalen W eee * 

3 BR heute morgen beim Sattlermeiſter Lindner Qupojta“ ausgefnobelt, um ihre Veranſtaltun⸗ Berlin, 22. Juli. 
75 Todesopfer 1 die in den letzten Tagen ein Brand aus. Als die Feuerr ehr in das Haus gen, die in der Woche vom 23. bis 31. Juli in] Geießlammlung wird e 
über die U. S. A. hereingebrochene Hitzewelle eindrang, fand jic die Frau des Sattlermeiſters, Sparkaſſen ſowie 


bereits gefordert; es handelt ſich dabei 
Hauptſache um Feldarbeiter. 
—— 


Die Arbeitsloſen in Amerika 


In den e Staaten von Amerika 
wird die Zahl der Arbeitsloſen gegenwärtig auf 
11 Millionen e Die Leitung der ameri⸗ 


1 der ſeine Tochter und ſeine Pflegemutter tot auf. 


Die Leichen wieſen furchtbare Blut⸗ und Stich⸗ 
wunden auf. Den Sattlermeiſter Lindner ſand 
man nach längerem Suchen auf dem Boden er⸗ 
hängt vor. Die furchtbare Bluttat dürfte von 
dem Sattlermeiſter in einer Art Blutrauſch 
begangen worden ſein. Am Bett der Frau lag 
der Wolfshund, ebenfalls erſchlagen. Ferner 
fand man einen Korb mit jungen Gänſen, die 
ſüntlich getötet waren. Das Haus war an zehn 


taniichen Gewerkſchaften, von der dieje Schätzung 
ſtammt, berichtet, daß die Arbeitsloſigteit in den 
Vereinigten Staaten auch in der letzten Zeit zus 


anzig ſtattfinden, u populärer zu geitalien, 
Neben ihrer Ausſtellung agerophilgteliſtiſcher 
Koſtbarteiten im Franziskaner⸗Kloſter, dem 
Großflugtag am kommenden Sonntag, einem 
Kinderfeſt mit entzückenden Ueberraſchungen und 
der erſtmaligen Landung des Luftſchiffſes „Graf 
Zeppelin“ am 31. Juli auf dem Danzig⸗Langfuh⸗ 
rer Ang aun ge ſie ſich entſchloſſen, eine Aus⸗ 
ſpielung von Freifahrten und Frei igen nad) 
und von Friedrichshafen zu vekanſtalten, die 
durch Senatsbeſchluß vom 19. Juli genehmigt 
wurde. Wie wir hören, et dieje Ausſpielung 
eine Spitzenleiſtung von Entgegenkommen an bie 


dar, wie, fie kaum 


Giroverbände A idij 
inſtitute veröffentfih® 
kaſſen iſt hervorzuheben, Di 
Gemeindeverband für die bisheri 
Bo Verbindlichkeiten der 
Mindeſtens 10 Prozent der 
mindeſtens 20 Prozent der ſon El jet, 
müſſen von der Sparkaſſe als L quiditätsre 74 
angelegt werden. Die ae ente 
Giostsuufliäk Me 5. 
Kommunalauff iabehötben ausgeiibt mity e 
er die Girozentralen ſowie del 


von den zuſt 


Staatsauſſicht ü 


Fahrt im Zeppelin 


genommen habe, jedoch nicht in fo raſchem 
Maße wie in den Felbichrzmenaten dieſes 
Jahres. 


Stellen angezündet worden. Das Motiv der Tat 
iſt noch nicht geklärt, man ſpricht von ehelichen 
Zerwürfniſſen. ; 


Bepöllerung 


ihresgleichen] die Sparkaſſen und Giroverbände wird ve 
finden dürfte. 


Die Einnahmen aus dem igen | Oberpräſidenten ausgeübt. 
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Posener Kalender 


€ Dienstag, den 26. Juli 
Mondmenaufgang 4.02, Sonnenuntergang 19.54; 
Se 4. gang 22.29, Monduntergang 14.10. 
Srad e! Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
Celſ. Barom. 751. Südoſtwinde. Bewölkt. 
2 Temperatur ＋ 27, niedrigſte 
elj. 


Bettervorausiage 
für mittwoch, den 27. Juli 
watemi kühl mit weſtlichen Winden, mechſelnd 
ig, Neigung zu einzelnen Schauern. 
mafaſſerttand der Warthe am 26. Juli + 0,44 


TU Grad 


Monin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 


Di 

Miiatag: „Katharina II.“ (Premiere) 
woch: „Katharina TI.“ 

die Teatr Nowy: 

Mittstag: „Urlaub von der Ehe“. 
twoch: „Urlaub von der Ehe“. 


di Freilichttheater (Plac Nowomiejſki 5): 
> enstag: 
ch: „Hochzeit auf der Walliſchei“. 
Kinos: 

3 „Ihr Junge“, (5, 7, 9 Uhr.) 

Co ropolis: „Das geſtohlene Paradies“ 
„Das Schiff der Verbannten“. 
„Gloria“. 


Wiſong: „Verführt⸗ 


Kleine Posener Chronik 


a Neue Ehrendomherren. Kardinal Dr. Hlond 
Ehrennte den Propi M. Swinarfki zum 
en endomherrn des Gneſener Domkapitels und 
mier Geistlichen Rat J. Piotrowicz in Skal⸗ 
ojee zum Ehrendomherrn des Domkapitels in 
gen Einbruch. In der vergangenen Nacht ſtatte⸗ 
ber Einbrecher wieder einmal dem Pfarrhauſe 
ar Paulikirchengemeinde, Ecke ul, Fredry und 
Y Jana III. einen Beſuch ab. Diesmal hatten 

fe "s auf die Kellerräume abgejehen, in denen 
ie ahrſcheinlich beſondere Schätze vermuteten. 
fenter affen: ſich 9 1 durch ein Keller⸗ 
dum 6 nachdem ſie vorher ie Zugangspforten 
Dur rundſtück gewaltſam geöffnet hatten. Es 
den ſämtliche löſſer der Kellextüren auf- 
fagi Gen und die Räume ſelbſt ausgiebig durch⸗ 
Das, was j ſuchten, haben die Einbrecher 

nen dar nicht gefunden, denn fie zogen ab, ohne 
diene Es ijt 
innerhalb 
ausgeführt 


nsmertes Diebesgut mitzunehmen. 
we der fünfte Einbruch, der 
Anger Jahre in dieſes Pfarrhaus 


ei Güfte ans Bulgarien. Geſtern weilten zu 
Ban kurzen Beſuch in unſerer Stadt 40 Eiſen⸗ 
auj beamte aus Bulgarien, Die Gäſte wurden 
dem hieſigen Hauptbahnhof, der ſchön deko⸗ 
lomitevar. im Namen des Eiſenbahnerverbands⸗ 
kame ees durch Herrn Winter begrüßt. Die Gäſte 
a von Gdingen und beſichtigten die Sehens- 
Legien eiten unſerer Stadt ſowie die Fabrik von 
anti. Im Repräſentationsſaal des hieſigen 
| auPtbahndofs fand eine Bewirtung der Gälte 
u, die dann um Mitternacht die ückreiſe nach 
arien über Kattowitz antraten. 


Tragiſcher Tod eines Fuhrmanns. Der als 
Cuben rE Albert Szafranfti (Eisitr. 


Aus 


CACC 


Schlußbericht über 


AUFTEITIERTBNIDIETED PINEN 


wagen. 


| 


Nr. 17) fuhr einen mit 
An der Ecke ul. 


Grudziniec fiel er vom 
die Räder, die über ihn 
bei erlittenen Verletzungen waren ſo ſchwer, daß 


er in kurzer Zeit verſta 
X Wieder ein Wartheopfer. 


Auna 


Kies beladenen Laſt⸗ 
Nad Wierzbakiem und 


Wagen und geriet unter 


hinweggingen. Die hier⸗ 


rb. 


Geſtern in den 


Abendſtunden ertrank beim Baden in der Warthe 


der penſionterte 
wurde geborgen. 


Hauptmann Januſz. 


Die Leiche 


Reichsdeutſchen, die 
ſcheines ſind, ſich gegenwärtig 


im 


Beſitz eines Wahl⸗ 


halten und den Wunſch haben, ihr Reichstags⸗ 


wahlrecht am 31. 


Juli auszuüben, ohne dadurch 
der vollen Geltungsdauer ihres gegenwärtig gül⸗ 


tigen polniſchen Sichtvermerks verluſtig zu gehen, 


wird empfohlen, 
Ausreiſe 
Polen geſtattet, 

roſtei zu wenden. 


i t ſich zwecks Ausſtellung cines 
Rückreiſeſichtvermerks, 
und erneut 


der ihnen die 


X Ein Kapitel für fih. In einer Ausſtellungs⸗ 


halle auf dem Gelände des ehemaligen 
Städtchens“ wurden durch den hieſigen 
infolge der herrſchenden Wohnungsnot 


„Luſtigen 
Magiſtrat 


primitiv abgegrenzter roher Bretterwände 548 
Familien untergebracht, die hier ein wahres 
Abgeſehen davon, daß die 


Zigeunerleben leben. 


Wurmplage hier groß ſein muß, leiden 


die Be- 


wohner unter dem Einfluß der Witterung, da 
einzelne Familien einen Raum ohne Dach be⸗ 


wohnen! Auch in 


hygieniſcher und ſanitärer Hin⸗ 


ſicht läßt das dortige Familienlager viel zu wün⸗ 


ſchen 


übrig. 


ſein, 


Während der 
monate mögen die Verhältniſſe 
was ſoll aber in der 


jetzigen Sommer⸗ 
noch erträglich 
kalten Jahreszeit 


werden? Wer ſich von der drückenden Notlage 


überzeugen will, die auf dem 


Städtchen“ herrſcht, 
Stelle. 


früheren „Luſtigen 


der wandere an Ort und 
Er wird ein Bild des 


Elends antreffen, 


welches nicht ſo leicht zu vergeſſen iſt. 
zwangsverſteigerungen 


X Mittwoch, 97, d. Mts. 


den in der ul, Górna 
Gegenſtände verſteigert: 
ſowie zwei Arbeits⸗ und 


tigung 15 Minuten vor 


Donnerstag, 28. d 


51 Ab dad in Liſſa: 
edern. 


Hühner⸗ und Puten 


vorm. 11 Uhr, wer⸗ 
ilda 85 nachſtehende 
zwei Möbeltransport- 
wei Rollwagen. Beſich⸗ 


eginn der Verſteigerung. 
mi Ahr in 


S, vorm. 11 Uhr im 


ca. 5000 Kg. 


— 


Konjul Dr. Schroeder abgereiſt 


Am Montag, dem 25. 


deutſcher Frauen und 
deutſche Generaltonſul 


zoſen täti 


konſulat, errn Dr. 


Poſener Bahnhof eine 
Herr Konſul Dr. 
Poſen zu den Männern, die ſe 
genoſſen haben 
und opferbereite Art ſeines 


reitet. 
und Vertrauen 


ſchaffen konnte. 


en Konſul am Poſener 


Juli, hat eine große Zahl 
Männer, an der 
ý in Poſen, 
ens mit Frau Gemahlin, dem 


Spitze der 
err Dr. Lüt⸗ 
ange Jahre in 
Generals 


Schroeder, auf dem 
n 


herzlichen Abſchied be⸗ 
Schroeder gehörte in 
r viel Freundſchaft 
da die ſtille, feine 
eſens nur Freunde 


Dr. Schroeder und ſeine Gattin, 


die in allen deutſchen Kreijen bekannt und be; 


liebt geweſen ſind, 
anſtaltungen offiziell 


Vereinen und Verbänd 
beide in den Herzen de 
feſte Erinnerung errichtet. 


ie man von den vielen Ver⸗ 
und 
en her kennt, ſie haben ſich 


inoffiziell in allen 


r deutſchen Mitbürger eine 


Das zeigte * Mauch 


in Polen auf⸗ 


e Einreiſe nach 
an die zuſtändige Sta- 


mittels 


r 


Stadt und Land 


UILNINUNHHLUNUIHTITENNIUNEINUNHUNUHENEAAUUTENENN Hainan 


bahnhof, als alle 


weſend waren, 
wechſeln, um viel Glück und 
zu wünſchen. Herr Konſul Dr. 
Fabri in Perſien 


dort ſeine Amtsgeſchäfte. Als Orientaliſt, dem 


leitender Stellung mit 


immer nahe ſein. 


des deutſchen Volkes, das er auf fernem Poſten 
mit zu vertreten hat. 


Wegen. 
O — 


Sanitälsrat Dr. Pintus 
geſtorben 


Sueben erreicht uns die erſchütternde Nachricht, 
daß der bekannte Kinderarzt, Sanitätsrat Dr. 
Pinkus heute, Dienstag, morgen um 6 Uhr 
einem Herzſchlag erlegen ijt. 

Sanitätsrat Dr. Pinkus, ein Poſener Kind, deſſen 
Familie ſeit Generationen in Poſen anſäſſig iſt, 
war langjähriger erſter Vorſitzender des Poſener 
deutſchen Aerztevereins. Dieſe hohe Vertrauens⸗ 
ſtellung hatte der Verſtorbene in erſter Linie er⸗ 
halten, weil er zu den beſten Aerzten unſerer Stadt 
gehörte. Seine jahrelange Erfahrung, beſonders 
auf dem Gebiete der Säuglingspflege und den 
Krankheiten die unſere Kinder befallen, hat ihm 
einen Namen gemacht, der weit über unſere Stadt 
hinausreichte. Wenn viele hundert Kinder einem 
frühen Tode entriſſen wurden, wenn viele hundert 
glückliche Eltern, an die Tätigkeit dieſes Arztes und 
Menſchenfreundes denken, ſo wird in ihnen allen 
ein heißes Gefühl der Dankbarkeit wach. 

Der Verſtorbene ſtand ganz im Dienſte der 
Menſchheit, er kannte nur Pflichtbewußtſein, Auf⸗ 
opferung und raſtloſe hilfsbereite Tätigkeit. Sani⸗ 
tätstat Pintus, der das 63. Lebensjahr vollendet 
hatte, kannte kaum eine Ruhepauſe in ſeinem arbeits⸗ 


reichen Leben. Er war zu jeder Stunde bereit zu 


helfen. Immer rang er mit dem Tode, der die 
früheſte Kindheit des Menſchenkindes bedrohte und 
oft hat er in heißem Bemühen in unermüdlicher 
Geduld und Aufopferung dem Tode noch in letzter 
Stunde das gezeichnete Opfer entriſſen. Aber nicht 
die ärztlichen Fähigkeiten allein machten dieſen 
Menſchen aus. Ganz beſonders erwarb er ſich die 
Liebe und Achtung aller Poſener Bürger durch 
ſeine ganze Menſchlichkeit, durch ſeine ſtets hilfs⸗ 
bereite Hand und durch ſeine feine kluge Art. Es 
gibt nur wenige unter ſeinen Freunden — und 
dieſe ſind über die Maßen zahlreich — die von ihm 
nicht einen guten Rat mitgenommen haben, die 
ſeiner Lebenserfahrung, ſeiner Wahrheitsliebe und 
ſeiner Menſchenkenntnis nicht irgendwie gu d an ten 
haben. So raſtlos wie ſeine Tätigkeit als Arzt 
war, der Tag und Nacht, der zu jeder Stunde 
bereit war ſich im Dienſte der Menſchheit zu ver⸗ 
ſchwenden, ſo opferbereit war immer auch ſeine 
menſchliche Güte. Es iſt ein Mann von uns ge⸗ 
gangen, der nicht nur in allen deutſchen Kreiſen 
geachtet und mehr als das, geliebt war, es ging 
ein Mann in die Ewigkeit, der auch in polniſchen 


das 


Bundesfängerfeſt in Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. M., 25. 


Rekord im Stadion 


der chweres Donnergrollen ſchien die Kundgebung 
Fanta gtanfend $ 


be Sgro 
aftero en internationalen ſportlichen Meiſter⸗ 
tein Pie 
Rettan 
us k o 
Inder 8 
St 2 
e a 
Ängeraufgebot von über dreißigtauſend, 
es , Harmonje⸗ und Konzertorcheſter. 
tenun be undeslied“ in der Zelterſchen Ber: 
End, 1 rauſte, die rieſige Kundgebung einlei⸗ 
er die weiten Kampfbahnen, die beiden 
er Frankfurter Sängertage gleichzeitig 
S 5 das „Sanctus“ aus Schu 
Kaweutſcher Mefe, „Heimatgebet“ von 
aun, das gewaltige Chorwerk hinterließ 
nultärtiten Eindrud. bſchließend eine 
5 Nde Anſprache des Vorſitzenden des Deut- 
das vſchongerbundes, Geheimrats Dr. Ham: 
Winga tdt, als deren Schluß das dreifach 
Heil der Fünfzigtauſend fürs 


Mitre all 
ſchereiße 


euti 5 auſende 
ranlfur 


s ſchönes Stadion brauſte. 


Sied und für deutihe Vaterland über 


\ 


Juli. (Eig. Bericht.) 


Des Feſtes Höhepunkt 


Die Begeiſterung der hunderttauſend Feſtgäſte 
f A iſt rieſengroß. und 

hen die letzten Feſtgäſte in 
es die letzten Feſtbeſucher ſi 


in Frank 


feit kommen, ift 
Sängerbundesfeſtes 


dar. Aber das 
Feſtzugs ſchon dem 


n 


eſt neigt 
Ende zu. 


Noch ft ich 
gun furt ein. 
n 


ie- 
eil 


mit Abſchluß des letzten gro⸗ 
en Hauptkonzertes erreicht. i 


llerſchönſte der heute mittag ſtartende Feſtzu 
y 5 g f 2 Feſtzug 


ich zu 


Drittes Haupfkonzert 
Im dritten Hauptkonzert ſtellten re rund 7000 


Sanger aus 


den Binden 


Alpenland, Bayern, 


Berlin-Brandenburg, Franken, Mitteldeutſchland, 


Saar, Sachſen 
Thüringen und 


(Provinz und Freiſtaat), 
eſterreich. Seel 


nhalt, 


Den erſten Konzertteil leitete ſicher der be⸗ 


währte Stab von Prof. Guſtav Woh! 
Den 9 
e „W 


Leipzig. 
manns Motett 
Stimme“ mit 


obligatem Blasorcheſter. 


gemuth⸗ 
bildete Georg Schu⸗ 
achet auf, ruft uns 85 
ie 


beſten Leiſtungen des Maſſenchores lagen beim 


unbegleiteten Geſang. Rudolf Werners 
ein aus dem Goethe⸗DSB.⸗Ausſchreiben 
nenes Werk, iſt in vornehmen Volkston ge 
Bei tonſchöner Wiedergabe ſtarker Beifall. 
Mitteldeutſche 

Laugs als Chormeiſter 
Goethevertonungen, meiſt ſchwieriger Art. 


Der 


„März“, 
ewon⸗ 
Palm 


Dr. 
nur neuzeitliche 
Be⸗ 


Sängerbund mit 
ſang 


ſonders eigenartig Knöckels „Meeresſtille“ und 


Fahrt“. 


„maus sruje 


Stärfjte 


Muſikalität in 


„Gottes ijt der Orient“ von Wilh. Nebe. 
10 leitete Liſzt prächtiges 


Don zweiten Konzer 
„Soldatenlied“ unter 


of. Victor Keldorfer 


ein. Sodann: Der Verliner⸗ 
Sängerbund: 0 
en, wertvolle Werke, 5 d dargeboten unter 
ans Mießner. Glanzvoll der Abſchluß des 
J. Hauptkonzertes und damit des muſikaliſchen 
Teils des Sängerbundesfeſtes überhaupt. ax 
Eagers „Palmſonntagmorgen“, deſſen ſchwierigen 
Solopart Frau Neuſitzer⸗Thoeniſſen machtvoll 
einſetzte, hinreißende Steigerung der Kom⸗ 
poſition. Unter Glockenläuten und dem Deutſch⸗ 
landlied klang das dritte Hauptkonzert in jubeln⸗ 
der Begeiſterung aus. 


Frankfurts ſtolzeſter Feſtzug 


Viele Bundesfeſte hat die alte freie Reichsſtadt 
g. M. fon geſehen. Der poii Feſtzug wurde 
Er durch Frankfurts alte Straßen geführt. Im 

orden der Stadt nahmen die 


und Brandenburger 


eilnehmer am 


Feſtzug über drei Stunden hin Aufſtellung. Dank 
einer großzügigen Organiſation wickelte ſich alles 
eber die alte Berger⸗ 
eleitet, 
inſicht. 
Der anhaltend ſtarke Verkehr zu und in der Sän⸗ 
gerſtadt wurde durch die Nord⸗Süd⸗Tranche des 


wie am Schnürchen ab. 
ſtraße wurde der Zug in die Innenſtadt 
eine Glanzleiſtung in verkehrstechniſcher 


Feſtszugs überhaupt nicht behindert. 


An den an allen freien Plätzen wie überhaupt 
an allen Punkten der begangenen Straßen as 
us 


fein freies Plätzchen mehr zu erreichen. 
den e Fenſterſcheihen ein ununter⸗ 
brochener Applaus. Wahre Beifallsſtürme vor 
allem auch an der Ehrentribüne vor dem Opern⸗ 
haus. 


dertfünfzigtauſend begeiſterter Zuſchauer. 


deutſcher 


plaſtiſchen Geſtaltung des Malers und 


Hmmm Hummer 


bei der geſtrigen Abreiſe vom Poſener Haupt⸗ 
Angehörigen des deutſchen 
Generalkonſulats auf dem Vahnſteig erſchienen 
waren, und als unter den Anweſenden ſehr viele 
Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens mit an- 
um den 1 00 Händedruck zu 
en auf die Reiſe 

roeder i™ nach 
verjekt worden und 
übernimmt noch im Laufe des Monats Auguſt 


die Landesſprache feines künftigen Arbeitsfeldes 
wohlbekannt iſt, kommt er in einen Kulturkreis, 
der ſeinen beſonderen Neigungen entſpricht, ſo 
daß er auch dort die obliegenden Aufgaben in 
it Erfolg wird erfüllen 
können. Es iſt ein weiter Weg zwiſchen ihn und 
uns gelegt, aber unſere Gedanken begleiten ihn 
auf ſeiner Reiſe und werden ihm auch in Zukunft 
Möge viel Erfolg in ſeiner 
künftigen Tätigkeit ihm beſchieden ſein zum Wohl 


Unſere Segenswünſche 
begleiten Herrn Dr. Schroeder auf allen ſeinen 


mit neuzeitlichen Goethe-Bertonun: | H 


Die Alleebäume alle Defekt, die Maſten 
der elektriſchen Leitungen, die Kandelaber, alles, 
was über einen Meter hoch reichte, war ein Aus⸗ 
ſichtstempel für die hundert⸗ vielleicht für u 

ieje 
Begeiſterung aber war darum eine echte, weil 
der Feſtzug des 11. Deutſchen Sän erbundesfeſtes 
der ~ “tbare Ausdruck der überwältigenden eini⸗ 
gen deutſchen Sängerbewegung war, ein Ausdruck 
Kunſt und Kultur, in der unge ne 
tld: 
hauers Fahrenbruch und jeiner bewährten 


Nr. 169 
Mittwoch, der 
27. Juli 1932 


Kreiſen verehrt und bewundert wurde. An ſeinem 
Sarge ſteht ſeine Gattin, die aus einem alten 
Poſener Geſchlecht ſtammt, das 250 Jahre lang 
ſeine beſten Töchter und Söhne dem Dienſt an 
der Menſchheit geſchenkt hat und ihr wendet ſich 
in dieſer Stunde beſonders innig und tief unſere 
ganze Teilnahme zu. Den Troſt den Menſchenmund 
bei dieſem Verluſt geben kann, der iſt ſchwach und 
muß nur oberflächlich klingen, der unerſetzliche Ver⸗ 
luſt bleibt wach. 

An dieſem Sarge ſteht eine große Volksgemein⸗ 
ſchaft, die über nationale und konfeſſionelle Ver⸗ 
ſchiedenheiten hinweg ſtumm den Hut zieht, um 
dieſem Kämpfer im Garten des Herrn den letzten 

ruß zu zollen. Immer lag dieſer Arzt und 
Menſchenfreund im Kampf mit dem Tode, für die 
anderen, immer brachte er den anderen 
Hilfe, Troſt, neue Hoffnung und neuen Lebensmut. 
Nun griff des Todes kalte Hand nach dieſem Herzen 
und hieß es ſtille ſtehn. Der Wahlſpruch des Ver⸗ 
blichenen, den wir am Donnerstag abend um 6 Uhr 
der Erde übergeben werden und zwar der Erde auf 
dem iſraelitiſchen Friedhof an der Glogauerſtraße 
Marſz. Focha), war „Inserviento consumor“ ein 
Wort, das alles in ſich ſchließt, was dieſer Mann 
vollendet hat. In ſtiller Wehmut und in 
tiefer Trauer grüßen wir einen der beſten Bürger 
unſerer Stadt, der ein Deutſcher war im beiten 
Sinn des Wortes und deſſen ganzes Herz dabei der 
leidenden Menſchheit gehörte. Der Kreis der 
tapferen und getreuen Männer unſerer, Stadt iſt 
klein geworden, in Sanitätsrat Pinkus berkeren 
wir eine ſtarke Stütze und ein opferbereites Men⸗ 
ſchenherz. Das iſt in den Tagen der Prüfung ein 
beſonders herber Verluſt. Was uns als Erinnerung 
bleibt, das ift das Beiſpiel, das er uns gegeben 
hat. Und dieſes Beiſpiel iſt: unverzagt und raſtlos 
tätig ſein, Menſchentum im wahren Sinn des 
Wortes üben, die Pflicht für den Nächſten über 
alles ſetzen und unverzagt und unbekümmert 
nur der Stimme dienen, die in unſerer Bruſt lebt 
und die ſtärker iſt als aller Haß und Neid in dieſer 
Welt. Möge die Heimaterde, die den treuen Sohn 
aufnimmt, ihm leicht fein! Möge der Friede, der 
ohne Ende iſt, auch uns zu jener Klarheit führen, 
die uns Güteüben lehrt und die das Menſchen⸗ 
leid mindern hilft! 
rst. 
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-~ Durk den Strang hingerichtet 


Kattowitz, 24. Juli. Das Standgericht in 
Rybnik verurteilte den 36jährigen Arbeiter Joſeſ 
Cawliczat wegen beſtialiſcher Ermordung der 71% 
Jahre alten Aniela Grajezat zum Tode durch den 
Strang. Da der Staatspräſident von feinem Be: 
gnadigungsrecht keinen Gebrauch machte, wurde 
der Mörder Sonnabend früh 8 Uhr auf dem Ges 
fängnishofe zu Rybnit durch den Marichauer 
Henler Maciejemiti hingerichtet. 


7 A AA e E 
Filmschau 


„Gloria“ 

Im Kino Slonce“ begeiſtert zurzeit dieſer 
Fliegerfilm. Und mit Recht! Die Handlung ift 
vernünftig, ſoweit es auf ſie überhaupt ankommt. 
Denn der Hauptwert dieſes Films liegt in den 
Flugbildern, die gezeigt werden, liegt in dem 
Heldentum der Flieger, die bei ihrem Flug über 
den Ozean mit den Elementen kämpfen müſſen, 
die ihrer Maſchine Schaden tun. — Die Darſteller 
find gut bis auf — Brigitte Helm, die mehr ihr 
eigentümliches (ſchönes?) Profil als ein Geſicht 
zeigt. jh. 


bläſer, Re u und die Altfrankfurter 


erolde. n 15 trefflichen Bildern rollte ſich 
unter der Begeiſterung der Maſſen das deutſche 
Lied in allen ſeinen ntwicklungsphaſen ab, der 
Th der Barden, die Singſchulen, Minneſang, 
Meiſterſang, Ständelieder, die Anfänge des 
Kirchenlieds, Goethe und Zelter, Freiheitslieder, 
Volkslied und der deutſche Männerchor. Alles 
in allem ein tiefſtes deutſches Erleben, das un⸗ 


vergeßlich bleiben wird. Dieſer bunten Symbolit 
reihte ſich nicht minder bunt die Pong eutſche 
und auslandsdeutſche Sängerſchaft ein. In neun 


Sängergruppen Bu die Zehnerreihen vorüber. 
Jwiſchen den Marſchkolonnen immer neue gute 
Darſtellun en, Poſt, Landwirtſchaft, Handwerk, 
Gewerbe, Induſtrie, die Korporationen und Ner: 
eine. Und vorab das alte Bundesbanner, das 
Heiligtum des Bundes, und die, waren es Hun- 
dert oder tauſend, flatternden Fahnen, friedlich 
vereint wie die Schar der unzähligen Sänger im 
ug. Ein Erleben, ein Kunſterlebnis, unter dem 
eichen des deutſchen Lieds und eines einigen 
deutſchen Sängervolkes. 


Abgang 


An der Moltkeallee löſte ſich der impoſante 
Sängerfeſtzug auf. Die Volksmaſſen. Sänger, 
wie Ein renn, ein einzig einig Heer. Das 
11. Deutſche Sängerfeſt 1932 hatte mit dem 
grandioſen Feſtzug offiziell ſeinen Abſchluß er⸗ 
reicht. Noch weilen die Sänger All⸗Deutſchlands 
in den gaſtlichen Mauern der Mainmetropole. 
Nun beginnen, morgen und übermorgen, von 
Frankfurt aus die Sängerfahrten ins Deutſche 
Land, mit feierlichen Sängerkundgebungen am 

hein und an den weiteren Weinſtätten des 
deutſchen Volks. Die Frankfurter Feſttage haben 
den Beweis erbracht, daß unter einer Idee Fh 
ein ſonſtwie noch ſo ſehr zerklüftetes Volk eini⸗ 
en kann. Und das war vielleicht das Aller⸗ 
ſchönſte bei dem 11. Deutſchen Sängerbundesfeſt 
1932, daß dieſe Idee über Menſchen aller 
Stände und aller Parteien mächtig 
hoch aufſchlug im ewig ſchönen 


Mitarbeiter. Den Feſtzug eröffneten Fanfaren⸗[deutſchen Lied. 
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Der Raubmord in Schwerſenz 


Der jugendliche Mörder fommi vor das Standgericht 


X Poſen, 25. Juli. Wie mir geſtern bereits 
kurz berichteten, wurde in Schwerſenz am Sonne 
tag zwiſchen 9 und 10 Uhr abends auf beſtialiſche 
Art und Weiſe die bhjährige Henryka Szu- 
mann in ihrer am Markt gelegenen Wohnung 
ermordet. Die aus der Wohnung erſchallenden 
Hilferufe lockten eine größere Men" z amenge 
heran, die ſoſort die Polizei benachrichtigte. 


Lebt re erſchien in dem Augenblick, als der Mör⸗ 


der mit dem Plündern der Wohnung beſchäftigt 
mar. Als er die Beamten bemerkte, verſteckte er 
iih in einer Holzkiſte, wo er feſtgenommen wurde. 


Es handelt ſich um den erſt 20jährigen Adam! | Mörder wird durch das Standgericht abgeurteilt. 


Drei Gehöfte abgebrannt br 


100 000 21 Brandſchaden im reife Farofichin 


ü. Mogilno, 25. Juli. Im Wohnhauſe des 
Landwirts Szyfryt in Mielno brach ein Feuer 
cus, welches dasſelbe mit der ganzen Einrichtung 

enichtete Dann griffen die Flammen auf die 
Nachbargebäude des Beſitzers Kiedromifi über und 
legten einen Stall, zwei Scheunen, zwei Schuppen 
ſowie Stall und Schuppen der Arbeiter in Aſche. 
Ferner ſprang das Feuer auf die Gehäude des 
Landwirts Ryduchowſti über, und es brannten 
der Stall, Scheune und Schuppen mit dem Inven⸗ 


—ͤ ———— —F—— 


Mogilno 

u. Im Verdacht der Brandſtiftung. 
Vor kurzer Zeit brach bei dem Landwirt Krygier 
in Mieruein Feuer aus, welches fait ſämtliche Ge- 
bäude vernichtete. Die bisher geführten Unter⸗ 
ſuchungen zwecks Feſtſtellung der Urſache des Feuers 
haben ergeben, daß Krygier ſelbſt ſowie ſeine beiden 
Söhne Sylweſter und Wofciech in ſtarkem Ver 
dacht der Brandſtiftung ſtehen. Infolgedeſſen 
wurden alle drei ins Gerichtsgefängnis Mogilno 
eingeliefert. 

ü Wilddieb erſchoſſen. Der Förſter 
der ſtaatlichen Förſterei Smolarnia, namens Qan- 
gowſti, traf während feines dienſtlichen Rundganges 
in der Forſt auf zwei mit Gewehren bewaffnete 
Wilddiebe, die, als ſie ihn ſahen, einen Schuß auf 
ihn abgaben. L. erwiderte denſelben mit mehreren 
Schüſſen, durch welche einer der Diebe mit Schrot 
in die Bruſt getroffen, an Ort und Stelle verſtarb. 
In dem Erſchoſſenen wurde der 19 jährige Fran⸗ 
eifzef. Horowſki aus Zielonka erkannt. Seinen Ge- 
noſſen gelang es, zu entfliehen. 

ü. Verhaftung. Bei dem Beſitzer Kop⸗ 
ezynſti in Czaganiec brach vor kurzer Zeit ein Brand 
aus, welcher mehrere Wirtſchaftsgebäude, welche 
in der Landesverſicherung verſichert waren, ver⸗ 
nichtete. Jetzt erſt ſtellte ſich heraus daß K. eine 
erdichtete Schadenserſatzliſte eingereicht hat und 
noch vor Ausbruch des Feuers mehrere Bekannte 
zu überreden verſucht haben ſoll, das Gehöft in 
Brand zu ſetzen. Einem von ihnen, und zwar 
Leon Katulſki foll er für die Brandſtiftung ein 
Liter „Czyſta“ und 100 zi verſprochen haben. 
Kopezynſti wurde daraufhin verhaftet und ins hie 
ſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Strelno 


ü, Landarbeiterſtreik. Auf dem Gute 
Jeziorki war unter den dort beſchäftigten Land⸗ 
arbeitern ein Streik ausgebrochen. Infolge der 
großen Geldkriſis hatten die Streikenden für einige 
Monate keine Löhne erhalten. Durch entſprechende 
Maßnahmen wurden nunmehr den Arbeitern Vor⸗ 
ſchüſſe gezahlt, die dann ohne weiteres die Arbeit 
wieder aufnahmen. 


Krokoſchin 


‚Ik Jagd verpachtung. Die Gemeinde- 
jagd von Krotoſchin-Alt in Größe von 280 ha wird 
am 31. d. Mts. nachmittags um 4 Uhr in der 
Wohnung desGemeindevorſtehers verpachtet werden. 
Reflektanten müſſen vorher 50 Złoty Kaution ſtellen. 
Die Pachtbedingungen werden vor der Verpachtung 
bekanntgegeben. 

fk, Überfall auf der Chauſſee. Der 
Arbeiter der Krotoſchiner Molkerei Wolkenſtein, der 
1uf feinem Rade nach Adelnau fahren wollte, wurde 
auf der Chauſſee von einem im Graben liegenden, 
unbekannten Manne angeſchoſſen. Die Kugel durch⸗ 
ſchlug ihm die linke Hand, Schulter und die Lunge. 
Von einem vorüberfahrenden Auto wurde der 
ſchwerverletzte Wolkenſtein mitgenommen und ins 
Krotoſchiner Krankenhaus geſchafft. 


Jarolſchin 


tk, Wegſperre aufgehoben. Da die 
Ausbeſſerungsarbeiten auf dem Wege, der Parze w 
und Sierſzewo verbindet, beendet ſind, iſt dieſer 
wieder für den öffentlichen Verkehr freigegeben 
worden. 

k. Elektriſche Überlandleitung. 
Die Direktion der „Vereinigten Zuckerfabriken Wi- 
taſchütz⸗Zduny“ in Witaſchütz, Kr. Jarotſchin, be- 
abſichtigt, eine Überlandleitung von dem Elektri⸗ 
zitätswerk der Zuckerfabrik in Witaſchütz zum 
Waſſerwerk an der Lutynia in Skupy mit einer 
Spannung von 3000 Volt zu legen. Der Pro⸗ 
joktionsplan liegt 8 Tage zur Einſichtnahme für 
Intereſſenten in dem Wojewodſchaftsgebäude in 
der Abteilung für öffentliche Arbeiten und im Büro 
des Gemeindevorſtehers in Witaſchütz aus. Gegen- 
anträge und Einſprüche müſſen innerhalb dieſer 
Zeit an die Abteilung für öffentliche Arbeiten der 
boſener Wojewodſchaft eingereicht werden. 


*Poſener Tageblatr ~ 


nach und kamen in ein Zimmer, in dem ſich die 
alte Tante des Propſtes im Bette befand. Durch 
das Geſchrei und den Radau wurde nun auch der 
nebenan ſich aufhaltende Propſt aufmerkſam und 
gab mit dem Revolver mehrere Schreckſchüſſe ab. 
Währenddeſſen waren auf dem Hofe weitere 
maskierte Banditen erſchienen, die auf den Kutſcher 
ſtießen. Es kam zu einem Handgemenge, in dem 
dieſer harten Widerſtand leiſtete. Da die Banditen 
merkten, daß ihr Plan nicht gelinge, zogen ſie es 
vor, in größter Eile im Dunkel der Nacht zu ver⸗ 
ſchwinden, ohne etwas mit ſich gehen zu laſſen. 
Inzwiſchen waren auch ſchon die Dorfbewohner 
auf den Beinen und nahmen die Verfolgung der 
Banditen auf, welche aber ergebnislos verlief. 
Bemerkt muß werden, daß vor kurzer Zeit bereits 
zwei Einbrüche bzw. Raubüberfälle auf das Gait- 
haus und einer auf den Getreideſpeicher in Ludziſk 
verübt wurden. 


Stenſchewo 


Tödlich verunglückte am Freitag 
in der Mittagsſtunde auf der Chauſſee nach Poſen 
dicht an der evang. Kirche ein Radfahrer aus Koſten 
namens Dominiak durch ein Laſtauto aus Grätz. 
Der junge Mann hatte geglaubt durch Feſthalten 
ſeitlich des Laſtautos ſchneller vorwärts zu kommen. 
Als dann laut Augenzeugen ein Fuhrwerk von 
entgegengeſetzter Richtung plötzlich auf die Chauſſee 
einbog, ſoll der junge Mann die Führung 
über das Rad verloren haben und beim Sturz ſo 
unglücklich unter das breite hintere Doppelrad des 


Wdowiak aus Schwerſenz, der in der Nach⸗ 
barſchaft der Ermordeten wohnte. Der Täter 
hat ſein Opfer erwürgt. Wie feſtgeſtellt wurde, 
überkletterte der Mörder einen Zaun und ge⸗ 
langte auf dieſe Weiſe in die Wohnung ſeines 
Opfers. 


Nach der Feſtnahme wurde der Verbrecher 
mittels des zwiſchen Poſen und Schwerſenz ver⸗ 
kehrenden Perſonen⸗Autobuſſes in das Poſener 
Gerichtsgefängnis gebracht, was bei den Paſſa⸗ 
gieren eine gewiſſe Aufregung verurſachte. Der 


tar nieder. Der Schaden iſt groß, die Urſache 
bisher nicht feſtgeſtellt. 


Jarotſchin, 24. Juli. In der Nacht zum 22, d. 
Mts. brach in Czermin, Kr. Jarotſchin, bei dem 
Landwirt Ignatz Mendrek Feuer aus, wobei die 
Scheune, das Wohnhaus, Stall und jämtliches 
landwirtſchaftliches Gerät ein Raub der Flammen 
wurde. Der Schaden beträgt 100 000 Zloty, iſt 
aber durch Verſicherung gedeckt. 


Sfreino 


ü, Mißlungener Raubüberfall. Am 
Dienstag wurde auf die Pfarrei Ludziſk von mehre— 
ren maskierten und mit Revolvern bewaffneten 
Banditen ein dreiſter aber mißlungener Raubüber— 
fall verübt. Am Abend des genannten Tages er— 
ſchienen zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem Gehöfte 
der Pfarrei zwei Männer, die fid an das Dienit- 
mädchen mit der Bitte wandten, der Propſt 
Wladystaw Adamſki möge doch zu einem Sterben- 
den kommen. Das Dienſtmädchen führte ſie in den 
Korridor, wo die beiden Männer in der Dunkelheit 
plötzlich über das Mädchen herfielen. Durch ſeine 
Geiſtesgegenwart aber war es dem Mädchen mög- 
lich, nach oben zu entkommen Die Banditen ſetzten 


Schnitter Tod. Schmerzlich oft klopft in 
dieſem Jahre der Tod an die Häuſer der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Rawitſch. 23 Perſonen 
riß er in dejem Jahre ſchon aus unſerer Mitte, 
beſonders die Alten und die Aelteſten, an denen 
unſere Gemeinde jo reich iſt. Am 23. d. Mts. 
rief der Tod eine allen bekannte Perſönlichkeit 
aus dieſem Leben ab, die 85jährige Frau Marie 
Konrad, unſere alte, in 5246 Fällen bewährte 
ehemalige Hebamme. Wenn dieſe Zeilen im 
Druck erſcheinen, wird eine große, dankbare Ge- 
meinde am Grabe dieſer Frau verſammelt ſein, 
die Freude, aber auch Leid ſo vieler Familien 


einem geſegneten Werk. 


Die Iwangsvollſtreckung | | 
im Berwallungswege 


\ Eine neue Verordnung des Miniſterrates 
1. 


ner Familienmitglieder ſowie Hausangeitellten 
für den Zeitraum eines Monats; 

4. eine Milchkuh oder zwei Ziegen oder drei 
Schafe oder ein Schwein einſchließlich Vorräte an 
Futter und Streu bis zur nächſten Ernte, jofern 
dieſe Tiere zur Beſtreitung des Unterhalts des 
Schuldners, feiner ee S h und fei- 
nes Hausperjonals unentbehrlich find; 

5. Geräte und Rohſtoffe, die zur perſönlichen 
handwerklichen Erwerbstätigkeit des Schuldners 
benötigt werden; 2 

6. Geräte, die der Schuldner zur Ausübung 
feines Dienſtes oder Berufes benötigt jowie ein 
ſtandesgemäßer Anzug, für diejenigen Schuldner, 
die selig arbeiten; 5 A 

7. bei Schuldnern, die periodiſche Entſchädigun⸗ 
gen aus einem Dienſtverhältnis beziehen, darf 
Bargeld in Höhe des Betrages, der einer Ent⸗ 
ſchädigung für den Zeitraum bis zur ns 
1 entſpricht, nicht beſchlagnahmt 
werden; 

8. bei Perſonen, die kein e h eh Gehalt 
und Lohn beziehen, Bargeld in Höhe eines Be⸗ 
trages, der zum Unterhalt des Schuldners und 
deſſen 8 en für den Zeitraum einer 
Woche erforderlich iſt, nicht beſchlagnahmt werden; 

9. Naturalien oder Geldunterſtützungen, die dem 
Schuldner zur Wiedererlangung ſeiner Geſundheit 
bzw. der Geſundheit ſeiner Angehörigen im Falle 
eines Schickſalsſchlages infolge eines Unglücks⸗ 
falles, Krankheit oder Todes eingehändigt wer⸗ 
den, ſofern die Gegenſtände oder Geldbeträge vom 
Schuldner noch benötigt werden; 

10. Gegenſtände, die der Schuldner zur Aus⸗ 
übung religiöſer oder wiſſenſchaftlicher Betätigung 
benötigt; 

11. Ehrenauszeichnungen (Orden), Trauringe, 


In der letzten Nummer des „Dziennik Uſtaw“ 
(Nr. 62 vom 22. d. Mts.) iſt eine neue Verord⸗ 
nung des Miniſterrats über 
das Zwangsvollſtreckungsverfahren der 
Steuerbehörden 
veröffentlicht. Nach dieſer Verordnung, die am 
1. Auguſt d. Is. in Kraft tritt, übernehmen die 
Steuerbehörden die zwangsweiſe Einziehung 
aller Beiträge zugunſten der Verwaltungs⸗ 
behörden, gleichzeitig werden, wie wir bereits 
vor einiger Zeit an dieſer Stelle berichtet haben, 
die Exekutionsorgane, die bisher bei den 
einzelnen Stgats- und kommunalen Verwaltungs⸗ 
behörden beſtanden, aufgehoben. 
Die erwähnte Verordnung des Miniſterrats, 
auf Grund der die Zwangsvollſtreckung im Ver⸗ 
waltungswege den Steuerämtern übertragen 
wird, enthält gleichzeitig die Verfahrensvorſchrif⸗ 
ten, die von den Exekutionsorganen der Steuer⸗ 
ämter bei der zwangsweiſen Eintreibung von 
Steuern und anderen Abgaben zugunſten der 
Verwaltungsbehörden beachtet werden müſſen. 
Bevor wir mit einer näheren N der 
wichtigſten Beſtimmungen über das Exekutions⸗ 
verfahren der Steuerbehörden beginnen, bemerken 
wir ſchon im voraus, daß nach der Verordnung 
die Rechte des Steuerſchuldners den Exeku⸗ 
tionsorganen gegenüber nur ſehr beſchränkt 
geſchützt werden, 
während den Exekutionsorganen der Steuerämter 
weitgehende Befugniſſe gegenüber der Perſon des 
Schuldners (Leibesreviſion, Durchſuchen der Woh- 
ung u. g.) zuſtehen. 1 
je Exekutionsorgane der Steuerbehörden 
dürfen Zwangsvollſtreckungen nur an dem bes 
weglichen Vermögen und an Geldforderungen 
ſowie an nicht hypothekariſch geſicherten Vermö⸗ 
ensrechten des Schuldners vornehmen. Die Briefe, Familienpapiere oder andere perſönliche 
Zwangsvollſtreckung am unbeweglichen en Papiere des Schuldners ſowie feine Abrechnungs⸗ 
und an ſolchen beweglichen Sachen, die rechtlich bücher; 
als . von unbeweglichen Sachen gelten, 12. Gegenſtände des täglichen Gebrauchs des 
owie an Geldforderungen und Vermögensrechten, Schuldners, die nur für einen Schleuder⸗ 
preis verkauft werden können, aber für den 


ie hypothekariſch geſichert ſind, darf nur auf ge⸗ 

richtlichem Wege erfolgen. 4 Schuldner einen beträchtlichen Wert beſitzen; 
ußerdem enthält die Verordnung ein ganzes] 13. Gegenſtände, die zur Beſtattung eines ver- 

Verzeichnis beweglicher Sachen und Forderungen, ſtorbenen Familienmitgliedes beſtimmt find; 

die mit Rückſicht auf die Sicherung der Exiſtenz] 14. Gegenſtände, die dem Gottesdienſre geweiht 


koſteten gute Abſatzferkel 20—25 


Ra witsch 


unſerer Heimat geteilt hat. Sie ruht aus von lich verpachtet, und zwar auf ſechs Jahre. 


Redit und Steuern 


des Schuldners nicht einer Pfändung unterliegen, 
Nach § 42 der Verordnung 
dürfen die Steuerbehörden nicht pfänden: 
1. Hausgeräte, Betten, Wäſche und Anzüge zun 
täglichen Gebrauch, foweit dieje für den Schuld: 
ed und feine Familienmitglieder unentbehrlich 
ind; 

2. Gegenſtände, die vom Schuldner bzw. ſeinen 
0 infolge körperlicher Gebrechen 
enutzt werden; È 
3. Vorräte an Lebensmitteln und Brennmate- 
rialien zur Verſorgung des Schuldners und fet- 
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bei Erkältungsanzeichen, 
rheumatischen Schmerzen 
in allen Apotheken erhältlich. 
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ſind; 

15. Krankenunterſtützungen für den Schuldner 
oder ſeine Familienmitglieder; 

16. Arbeitsloſenunterſtützungen; 

17. Geld- und Naturalleiſtungen, die zur Be⸗ 
treitung der Unkoſten bei Dienſtreiſen beſtimmt 


ind; 

18. Stipendien; 

19, wiederkehrende Leiſtungen, die als Ehren- 
belohnungen gewährt werden: 

20. Sterbegelder, Stensetafiennerfiierungsium 
men; 2 10 


Laſtautos geraten ſein, daß infolge Zerſchmettetun 
des Kopfes der Tad auf der Stelle eintrat. 


&ailersfelde 


pz. Das Cemeindefeſt, das die hieſig! 
Kirchengemeinde am letzten Sonntag veranſtaltelt 
war in feinem Grundton auf die Freude abg 
ſtimmt und wollte zu den Quellen führen, 
wahre Freude bringen können. Jungmädche 
verein, Kirchen⸗ und Poſaunenchor hatten t 
Beſtes getan, um dem Feſt den Charakter rechte 
Freude zu geben. So zeigten die jungen Mädchen 
in einem Stück „Sonntagsſegen“, welche Freu 
denquellen der richtig verlebte Sonntag in N 
ſchließen kann. Superintendent Schulze au? 
Gneſen hob in der Feſtanſprache die beiden Toll 
baren Güter „Glaube und Heimat“ als wertvo 
Spender innerer Freude hervor. 


Janowitz 


v. Jahrmarkt. Der letzte Donnertagfaht 
markt war infolge der inzwiſchen begonnenen 
Roggenernte recht ſchwach beſucht. Verlang 


wurden für gute Arbeitspferde 200—450 zl, doch 
war die Nachfrage nach guter Ware gering; 


Flott gehandelt wurden nur geringe Aushilf? 
pferde zur bevorſtehenden Arbeitszeit im Preis 
von 80—200 21. Rindvieh, das im Preiſe Tech! 
billig war, fand wenig Käufer. Gute hochtra⸗ 
gende Milchkühe koſteten 150—200 zt, geringer 
Aualitäten 80—120 zt. Auf dem Schweinemar 

z} pro Paart. 


Verſteigerung. Am morgigen Mittwoch 
27. d. Mts., werden an den Meiſtbietenden geg® 
Varzahlung folgende Gegenſtände verſteigert 
3 kompl. Waſchtiſche mit Marmorplatte und Spie 
gel, 63 marmorne Waſchtiſchgarnituren zu Malt 
becken, ein Marmorofen, 2 Marmorkreuze, 9 Mat 
morſchreibzeuge und größere Mengen Tinte M 
Flaſchen. Sammelpunkt an der ul. Granica 1. 

Jagdverpachtung. Am 31. Juli. 3 WM 
nachmittags wird die Jagd der Gemeinde Roit?” 
pniewo im Gaſthauſe von Mojnetoromti and 
umfaßt 162,03 Hektar. 
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N 
21, die dem Schuldner eee, Verſicherungs 
ſummen aus Gebäudeverſicherungen, wenn die 
Verſicherungsentſchädigung laut Verſicherungs vet, 
trag oder Rechtsbeſtimmung zum Wiederauf i 
bzw. Ergänzung des betreffenden Gebäudes be 
ſtimmt find; 
22. Zubehörteile von Grundſtücken, die nach den 
Beſtimmungen des Privatrechts als ſolche gelten, 
jowie die Jubehörteile zum Beiſpiel zu einen 
Fahrzeug; die Zubehörteile dürfen nicht getre 100 
von dem Haupkgegenſtand bzw. dem Grund! 
der Zwangsvollſtreckung unterworfen werden; 


23. Gehälter, Löhne, Penſionen, Invaliden l 
Witwen- und Waijenrenten” aller Art fowt 
Alimentationszahlungen unterliegen der Iwan 
vollſtreckung nach den beſonderen diesbezügli 
geſetzlichen Beſtimmungen; 

24. Gehaltszulagen, die der Schuldner für a 
Unterhalt eines beſtimmten Familienmitglied 
erhält, dürfen zur Deckung von Kur- und aten | 
haltskoſten für dasſelbe Familienmitglied | 
einem Spital oder Gefängnis uſw. im Bere | 
tung⸗Exekutionsverfahren gepfändet werden. 


Die Steuerämter dürfen die zwangsweiſe Ei, ; 
ziehung einer sera, der Verwaltungsbeh | 
den nur auf Grund eines rechtskräftigen i 
lungsbefehls oder einer ähnlichen Auf order P 
und nach e Mahnung, in welcher Ta 
zwangsweiſe Eintreibung angedroht worden 1. | 
ausführen. In dieſer ien muß die Vin i 
ſtreckungsbehörde (Steueramt) dem Schuldner er 
vierzehntägige Friſt ſtellen. Erſt nach erfolg! b. 
Mahnung, das heißt nach anran dieſer vieren 
tägigen rift ſchreitet die Vollzugsbehörde f 
Pfändung. 10 

Bei der Durchführung der Zwangsvollſtrechen 
muß der Schuldner oder ſtatt des Schuld! o 
zwei Zeugen (auch Familienangehörige) anwel A 
ſein. Der Vollziehungsbeamte ift berechtigt, du 
vorheriger Ermahnung jeden Anweſenden 
der Teilnahme an der Zwangsvollſtreckung | 
uſchließen. Falls dem Vollzugsbeamten 1 
ſtand geleiſtet wird, iſt derſelbe berechtigt 


p. 


Schuldners an jedem beliebigen Orte nut * 
Grund einer beſonderen ſchriftlichen Anweil 


er der Zwangsvollſtreckung entziehen will. Leibe 
reviſionen bei Frauen dürfen nur durch BE 
vorgenommen werden. ; 


Die Maßznahmen der Zwangsdollſtreckung A 
nach Möglichkeit am Tage vorgenommen werbe 
nachts und an Gonn- und Feiertagen dürfen a 
Maßnahmen der Vollziehungsorgane nut des 
Grund beſonderer ſchriſtlicher Anweiſungen o 
Steueramtes vorgenommen werden; die Fo“ 
ziehungsbeamten ſind verpflichtet, ſich bei chen 
nohme von Amtshandlungen mit den entip? 
den Vollmachten auszuweiſen. 


Fortſetzung folgt.) 
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Erdölverständigung 


Mit dem 6. November tritt die neue Erdölver- 
ständigung zwischen den Rohölproduzenten und der 
verarbeitenden Industrie, über die wir bereits mehr- 
fach berichteten, in Kraft. Ein besonderes Revisions- 
gericht wird in Funktion treten, sobald es erforderlich 
wird. In Lemberg versucht man zur Zeit noch, die 
Besitzer oder Vertreter kleinerer Raffinerlen zum Bei- 
tritt in das Syndikat zu bewegen. Schon in den aller- 
nächsten Tagen ist, dem vernehmen nach, ein Ab- 
schluss dieser Besprechungen zu erwarten. 


Die Einkünfte der polnischen Staatsgruben 
in Polnisc-Oberschlesien 


Aus der Bilanz der Polnischen Staatsgruben in Ost- 
oberschlesien geht hervor, dass sie im abgelaufenen 
Geschäftsjahr einen Gewinn in Höhe von 1.8 Mill. zt 
bei einem Kapital von insgesamt 42 Mill, zł erzielt 


Der Abbau der Löhne 
i und Tarifverträge in Polen 


dun ganze polnische Wirtschait steht seit dem Be- 
aue teses Jahres im Zeichen eines allgemeinen Ab- 
indust der Löhne und Tarifverträge. Die Schwer- 
d, Strie machte den Aniang mit dem ab 1. Februar 
eingetretenen 
EAA Abbau der Bergarbeiterlöhne 
ug bis 10 Prozent, der zu dem grossen, nach sechs- 
Grupiger Dauer ergebnisios abgebrochenen Streik der 
enarbeiter des Reviers Krakau-Dombrowa führte. 
Risch sStoberschlesien, dem wichtigsten pol- 
konn Industriegebiet, konnte ein Parallelstreik und 
en en auch alle anderen grösseren Streikbewegun- 
ber bisher dadurch vermieden werden, dass für die- 
ebiet voraussichtlich bis zum Jahre 1937 noch 


rayon (Lodz-Zawiercie) richtet sich der Vorstoss der 
Unternehmer nicht in erster Linie gegen die Lohn- 
sätze, sondern gegen die Tarifverträge, die sämtlich 
gekündigt und seit dem 31. Mai bereits formell ausser 
Krait sind. Hier weigern sich die Unternehmer rund- 
weg, irgendeinen neuen Tarifvertrag abzuschliessen. 
Die Haltung der Arbeiterschaft lässt voraussehen, dass 
sie ohne einen grossen Streik nicht nachgeben wird; 
einstweilen vermittelt noch die Regierung zwischen 
den beiden Parteien. In der Lodzer Koniektionsindu- 
strie indessen löst schon seit Wochen ein wilder 
Streik den anderen ab; die meisten sind von kurzer 
Dauer, umiassen aber immer wieder für einige Tage 


die deutsche Demuhlimachmgsgesetzunli iD 9335 Teile ser Koniektionsarbeiterschaft. haben. 
Ril > ssgesetzgebung von were Arbeitskämpfe kündigen sich drohend auch 5 x 
t die es der Regierung möglich macht, durch ihre |in der Erdölindustrie an: die bestehenden Tarifver- Von wichtigen Positionen wären zu nennen: Aktiva: 


Banken 14.2 Mill. zł. Wechselportefeuille 1.6 Mill, 21 
und Debitoren 12.4 Mill. zt; Passiva: Diverse Gläubi- 
ger 1.1 Mill, zl. Die Bilanz schliesst mit einer Summe 
von 41,9 Mill, zł ab. 


Märkte 


Getreide. Posen, 26. Juli Amtliche 
Jotierungen für 100 kg n Zloty ir. Station 
Poznań, K 


u 
ntergeordneten Behörden verbindliche Schiedssprüche 


Mona e Andernialls wäre Ostoberschiesien seit 
ifaj en der Schauplatz einer ganzen Serie grosser 
ks geworden. So aber ist es gelungen, auch die 
Senkung der Akkordlöhne der 
Arbeiter in der Eisenhütten- 
um 10 industrie 
eine bis 14 Prozent ‚durchzusetzen, ohne dass es zu 
Arbei grossen Arbeitskampf gekommen ist. Die 
d tgeberverbände der Schwerindustrie sind hier 
ererseits durch die Intervention der Regierung ver- 
Siod worden, die bereits ausgesprochen gewesene 
ee auch der Rahmentariiverträge wieder zu- 
> uzlehen. Ueber kleinere Fragen von Stillegungen 
m Veränderungen der Arbeitsbedingungen in ein- 
Sie en Betrieben dagegen kommt es in Ostoberschle- 
=y Seit Monaten beinahe tagtäglich zu vorübergehen- 
haus Arbeitseinstellungen, nicht zuletzt und immer 
— iger aueh wegen verspäteter Lohnauszahlungen 
— die Eisen- und Zinkhüttenunternehmungen (Kat- 
Witzer A.-G., Modrzejöw, Giesche). Dabei ist eine 
andige Tendenz zur Verschärfung dieser lokalen und 
di Ntanen Arbeitskämpfe zu bemerken, und neuer» 
ngs. greift die Arbeiterschaft in ihrem Widerstande 
mer öfter zu der seit dem Streik in der Glashütte 
Ortensja“ in Petrikau in Polen beliebt gewordenen 
Methode des „italienischen“ 
d Streiks, 
1 in der Besetzung des stillgelegten Betriebes durch 
der Belegschaft besteht. Der „italienische“ Streik auf 
Mr „Hortensja“ dauerte fast zwei Monate, der in der 
K,.chinenfabrik Hulczyüski sechs Wochen, der bei 
den sche & Ender in Pabianice führte in der vergange- 
a Woche zu schweren Krawallen und blutigen Zu- 
An Menstössen zwischen Polizei und Arbeiterschaft. 
mang dieser Woche ist ein solcher Streik auch in 
kin Chemischen Fabrik „Strem“ in Strzemieszyce pro- 
amiert worden. 
üm andere grosse Schauplatz schwerer Arbeits- 
tili pie um Lohn- und Tarifvertragsabbau ist die Tex- 
beindustrie. Im Biatystoker Textilrayon ist die Ar- 
terschaft in zehnwöchigem Proteststreik gegen 


träge sind auf den nächsten Monat gekündigt, und die 
Gewerkschaften erklären, sich mit keinerlei Art von 
Lohn- oder Tariivertragsabbau ohne Streik abfinden 
zu wollen, 

Im allgemeinen halten sich die Gewerkschaiten 
nach den grossen Niederiagen, die sie im Revier 
Krakau-Dombrowa und in Biatystok erlitten haben, 
vorsichtig zurück. Ihre Kassen sind erschöpit. Sie 
verschliessen sich auch nicht der Einsicht, dass in den 
von der Depression und Deflation schwer getroffenen 
Industriezweigen die Löhne einen Abbau erfahren 
mussten. Dagegen halten sie, wo sie irgend können, 
zäh an dem Prinzip der Tarif. und Rahmentarifver- 
träge fest und selbstverständlich auch an den Rechten 
der Arbeiterschaft aus der Sozialgesetzgebung. 

Gegen diese letztere aber scheint sich jetzt ein 
Grossangriii von der Unternehmerseite her vorzu- 
bereiten. Es ist oliensichtlich nur ein Versuchsballon, 
wenn dieser Tage die Porzellaniabrik der Giesche 
A.-G. aus dem Kattowitzer Arbeitgeberverband formell 
ausgetreten ist und gleichzeitig ihren Arbeitern an- 
kündigt, dass sie auf weitere Beschäftigung in der 
Fabrik nur zu rechnen haben, wenn sie sich schrift- 
lich verpflichten, auf alle Ansprüche auf die Entrich- 
tung von Sozialfürsorgeabgaben durch das Unterneh- 
men zu verzichten, Die nunmehr im Zentralverband 
der Polnischen Industrie zusammengeschlossene Unter- 
nehmerschait der grösseren Industrien Polens hat zu 
ihrem Programm das Memorandum erhoben, das der 
kongresspolnische industrieverband „Leviathan“ im 
Oktober v. J. der Regierung unterbeitete und in wel- 
chem die 

Verlängerung der Arbeits- 
woche von 46 auf 48 Stunden, die 
Verkürzung der bezahlten Ar- 
beitsurlaube auf 2 bis 6 Tage und 
der Abbau der Ueberstunden-. 

löhne auf die Hälfte 
gefordert worden sind. Einen Teil dieser Forderungen 
hatte sich die Regierung in diesem Frühjahr in der 
ei von ihr ausgearbeiteten Vorlage über eine Reform der 
nen Lohnabbau um 10 bis 20 Prozent völlig unter- | Sozialgesetzgebung zu eigen gemacht, doch musste 
len und hat restlos vor den Arbeitgebern kapitu- diese Vorlage unter dem Druck der Arbeitnehmer- 
k ren müssen. Im Bielitzer Rayon ist ein Arbeits- |schait, die einen eintägigen Proteststreik veranstaltete, 
amp! vermieden worden: die infolge der hier beson- |auf den Herbst dieses Jahres zurückgestellt werden. 
uns drückenden Krise sehr verelendete Arbeiterschaft |Um dieses Programm wird in den kommenden Mo- 
ung ohne Streik sogar die alten Tarifverträge fahren naten die Hauptschlacht in dem Kampfe zwischen 
assen und sich im Wege der freien Lohnvereinbarung Arbeitgeber- und Arbeitnehmerschaft, den die pol- 
"it den einzelnen Unternehmern über den Lohnabbau nische Deflation heraufbeschworen hat, geschlagen 
tändigt. Im wichtigsten kongresspolnischen Textil- | werden. 


ee — . (— 
Die Papier-Einfuhrkontingente Posener Viehmarkt 
20010 Under 0 (dam 
pier“ hat rt .ı „ ra 1 i 5 
detretenen Binidra 2 Einfuhrzölle auf Zeitungs- | en o der, die, e 


uck. und Packpapier seine bisherigen Listenpreise q7, * 1 
in durchweg 7 Prozent gesenkt. Das Syndikat hat Kapera ada. gas 167, Ziegen —, Ferkel 


usammenhang mit dieser Preissenkung die Regie- 
‚ing aufgefordert, die Herabsetzung der Paplereinfuhr- Pr erungen für 100 ke Lebendgewicht loco 
S andelsunkosten). 


3 Ri oht preise: 

eisen 22.50 23.50 
Reger. 19.00—19.50 
Wintergerste „ 16.80 17.50 
Hafer . 9000 
Zoggenmehl (65%) . 32.25—38.25 
Weizenmehl (65% . 36.00-38.00 
Weixenkleie . . 10.00-11.00 
Naben . . . . . un 12.00-12.25 
Rüb samen . 25,50 —26.50 
Weizenkleie (grob). : 11.00-12.00 
Blaulup inen . 12.0013. 00 
Gelblup inen . 16.0017. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1700 t, Weizen 70 t, Roggenmehl 30 t, Weizenmehl 
10 t. ; 


Getreide. Warschau, 25. Juli. Amtlicher 
Bericht der Getreide- und Warenbörse für 100 kg, im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: alter Roggen 
20— 20,50, neu 18.50—19, Gutswelzen 25—25,50, Sam- 
melwelzen 24—24.50, Einheitshaier 24— 24,50, Sammel- 
haier 21—22, Gerstengrütze 19—20, Feldspeiseerbsen 
28—31, Viktoriaerbsen 28—31, Winterraps 32-34, 
Weizenluxusmehl 43—48, Weizenmehl 4/0 38—43, ge- 
beuteltes Roggenmehl 35—37, gesiebtes und Roggen- 
schrotmehl 27—28, Weizenkleie, dick 13.50—14.50, 
Roggenkleie 13—13.50, Leinkuchen 20—21, Rapskuchen 
16.50—17, Sonnenblumenkuchen 16.50—17, Blaulupinen 
15—16, gelbe 20—22, Wicke 25—26, Leinsamen, 99proz. 
35—37. Marktverlauf: ruhig, 


Produktenbericht. Berlin, 25, Juli, Auf 
günstigeres Wetter schwächer. Nach den Preissteige- 
rungen am Wochenschluss machte sich im hiesigen 
Produktenverkehr heute eine merkliche Beruhigung 
geltend, Auf das günstige Wetter sind die Käufer mit 
Anschaffungen wieder sehr zurückhaltend. Das An- 
gebot von Altweizen und von Neuroggen zur schnellen 
Lieferung tritt stärker in Erscheinung, da die Land- 
wirtschaft naturgemäss die beträchtlichen Aufgelder 
mitnehmen will. Alter Weizen wurde am Effektiv- 
markt heute etwa 2 Mark niedriger bewertet, für Neu- 
roggen zur sofortigen Lieferung waren die Gebote 
gegenüber Sonnabend um 4 bis 5 Mark ermässigt. Am 
Lieferungsmarkt kam eine Notiz für Juliroggen, der 
am Sonnabend rege geiragt war, aus den gleichen 
Gründen nicht zustande, die späteren Roggensichten 
waren nur leicht abgeschwächt, da auch hier die Be- 
fostigung weniger stark war, Die Weizenlieferungs- 
preise gaben um 0.50 bis 1,50 Mark nach. Weizenmehl 
in Lokoware wird nur in kleinen Posten umgesetzt; 
für neues Roggenmehl zur sofortigen Lieferung sind 
noch Aufgelder zu erzielen, jedoch ist die Kauflust 
weniger dringlich, Hafer und Wintergerste liegen 
ruhig, der Konsum verhält sich abwartend. 


oti 
Mi, ‚wieder rückgängig zu machen, doch ist das achthof Posen mit 
d inisterium für Handel und Industrie der Ansicht, dass Rinder; 
erabsetzung der Syndikatspreise noch nicht weit- Ochsen; r; 
genug sei, um die Rückgängizmachung der en; 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt — 62—70 


Zoliverordnung schon zu rechtiertigen. Aus dem Mini- 
rium wird mitgeteilt, dass zunächst Einfuhrbewilll- 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 9 e 


tu Ren zu den ermässigten Zollsätzen für 4000 t Zei- 
z ßsdruck- und Packpapier erteilt werden sollen. und 
ar ist zur Einfuhr aus Estland bereits ein Kontin» ” e AE E RT REN ET 

d mäßig a s ea dn ed o 88—42 

Bullen: 


Rent von 2400 t Zeitungsdruckpapier vergeben worden. 
vine finnische Firma bewirbt sich um ein Kontingent 
a) vollfleischige, ausgemästete „„. 60—64 
B) Mastbullen e A eee, 54—58 


Berlin, 25. Juli. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark, Weizen, märk. 251—253, Roggen, märk. 169 bis 
171, Futter- und Industriegerste 161—172, Hafer, märk. 
159—164, Weizenmehl 29.50—34, Roggenmehl 25.50 bis 
27, Welzenklelo 11,60—11.90, Roggenkleie 10.25—10.60, 
Viktoriaerbsen 17—23, Kleine Speiseerbsen 21 bis 24, 
Futtererbsen 15—19, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 
15—17, Wicken 17—19, blaue Lupinen 10,50—11.50, 
gelbe 15—16,50, Leinkuchen 10.20— 10.40, Trocken- 
schnitzel 9,40—9,60, Soyaschrot, ab Hamburg 10.20 bis 
10.30, ab Stettin 11. 


Getreide. Termingeschäit. Berlin, 
25. Juli, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko- 
Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 265.50 bis 
263.75. September 227.75— 227.50, Oktober 228.50, De- 
zember 230—229.75; Roggen: Loko-Gewieht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht: Juli —.—, September 177—176.50, 
Oktober 177.25, Dezember 180—179,50. 


Kartoffeln. Berlin, 28, Juli. Speisekartoffeln. 
Weisse, neue Ernte 2—2.20, Odenwälder blaue, neue 
Ernte 2.20—2. 40, andere geibileischige, neue Ernte 2.50 
bis 2.60. 

Eier. Berlin, 25, Juli, Deutsche Eier: Trink- 
eier (volltrische, 8 Sonderklasse über 65 g 8, 
Klasse A 60 g 7%, Klasse B 53 g 6%. Klasse C 48 g 
5%; frische Eier Klasse B 53 g 672, aussortierte kleine 
und Schmutzeier 4% Pig. — Auslandseler: Dänen und 
Schweden 18er 7%, 17er 7%, 15%—I6er, 6%; Est- 
länder Iser 7%, 17er 7%, 15%%--I6er 6—6 4; leichtere 
5%; Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 7%. 60 bis 
62 g 6—6, 57—58 g 6%; Rumänen 545%; Rus- 
sen, normale 4%%—5; Polen, abweichende 4—43, kleine 
mittel Schmutzeier 4% Pig. Grosshandelspreise bei 
Waggonbezug. Tendenz: behauptet. Witterung schwill. 


Zucker. Magdeburg, 25. Juli. (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschift- 
seite Hamburg einschliesslich Sack): Mai 7.00 Briei, 
6,55 Geld, Juli 6.00 bzw. 5.75, August 6.00 bzw. 5.80, 
September 6.05 bzw. 5.80, Oktober 6.15 bzw. 5.95, 
November 6.30 bzw. 6.10, Dezember 6.50 bzw, 6.35. 


ire. 540 t Zeitungsdruckpapier; endlich sind auch Ver- 
ter schwedischer Papierfabriken in Warschau ein- 
aefrotten, um die Konjunktur auszunutzen, Das ener- 
che Vorgehen der Regierung mit der Erteilung von 
Muhrbewilllgungen für Zeitungsdruckpapler, um die 
imische Papierindustrie zu einer erheblichen Her- 
Abse ung ihrer Preise zu zwingen, erklärt sich ins- 
ung dere daraus, dass die grosse Regierungspresse 
later den überhöhten Papierpreisen schwer zu leiden 
At. Von dem zur Einfuhr aus Estland bewilligten 
den gsdruckpanier-Kontingent von 2400 t entfallen 
denn auch 2000 t auf eine einzige, dem in staat- 
$ hen Besitz befindichen Zeitungsverlag Prasa Polska 
"A, erteilte Einluhrbe willlzung. 


dor einer Senkung der Inlandspapierpreise 


F. Die kürzlich erfolgte Senkung des Einiuhrzolls 
‘tat Verschiedene Papiersorten wird den Verwaltungs- 
A der „Centropapier“-Gesellschaft veranlassen, am 
Mi Juli zusammenzutreten, um über eine Senkung des 

t spreises zu beraten, Diese Preissenkung wird 
dene sein, um mit dem Ausland konkurrieren zu kön- 
Dalap ette, am 26. Juli, begab sich auch prompt eine 

tion des Verbandes der polnischen Papierfabri- 
die zum Minister für Handel und Gewerbe, um Ihm 
| Schwere Lage der Papierindustrie darzustellen, 


00 gut genährte, ältere 
d mäßig . PE AANGE 36—40 


Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete „„„ 66—74 

F ee an BB 

C) gut genährte 3442 
mäßig Winnt nn 26—34 

3 

a) vo schige, ausgemästete ... 64—7 

85 Mastfärsen ne SR Er 

9 gut enährte ——9—56ũ̃»„ ann ne 46—54 

d) mäßig genährte 4044 


Jungvieh: igi f 
a) gu n S .. 40—44 
85 Ban genährtös 25 34—38 
Kälber: 
2 beste ausgemästete Kälber. 70-80 
c gu en ELEN ET T OET 48—56 
g áb ante $ sio aie oaao 40—48 
! Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 
b) gemästete, n und 
utterschale 27ER — 
c) gut genährte —— 222 40 
Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht .......2..0... 104—108 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht ......2222.2.. 100-102 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 


Fracıttarife sollen gesenkt werden 
tin „Wie wir erfahren, wird im Verkehrsministerium 
Un, Projekt über eine Eilfrachtsenkung für Fleisch 
Vorp ine Senkung der Frachttarlie für Milchprodukte 
für reitet. Weiter sollen die Tarife für Bunkerkohle, 
Senp Oer Gdingen und Danzig eingeführtes Zinkerz ge» 
t werden, 


Das Vermögen der Stadt Warschau 


iges gesamte Vermögen der Stadt Warschau be. 
A nach dem letzten Haushaltsplan der Stadt 
falie 962 zł. Auf einen Einwohner der Stadt ent- 


denen somit 655 zł. Das städtische Vermögen, das in Lebendgewicht ......2cuo0222 9298 X 
— Vorjahren auf 565594 648 21 bezifiert wurde, hat d) fleischige Schweine von mehr als Tendenz: ruhig. 
Ver also, und zwar vorwiegend durch Fertigstellung 80 EEE ARE BR 80—86 Danziger Börse 


inyoChiegener städtischer Gebäude und anderer Neu- 
n tionen nicht unbeträchtlich erhöht, 
‚hen. Wirklichkeit soll der Zuwachs jedoch noch er- 
tög er sein, weil die der Berechnung der Ver- 
dreist Werte zu Grunde gelegten Inventarisierungs- 
im f niedriger als die tatsächlichen liegen, und ferner 
Rest nUshaltsplan der Stadt die noch nieht fertig» 
lten Arbeiten und Investitionen noch fehlen, 
vation Rrössten Wert stellen Wasserwerk und Kanali- 
Sche mit über 145 Mill. zt dar. Es folgen die städti- 


e) Sauen und späte Kastrate ... 86-96 
f) Bacon- Schweine 84—88 
Marktver'aut: ruhig 


‚Vieh und Fleisch Bromberg, 25. Juli. 
Notierungen nach dem Schlachthaus, für 1 kg in zł: 
Rindfleisch I 1—1.24, TI 0.80—0.96, II 0.40—0.60; 
Schweinefleisch I 1.24—1.32, II 1.16—1,20, III 0.96 bis 
1.10; Hammelfleisch I 1.20—1,30, II 0.90—1.10, III 0.70 
bis 0.80; Kalbileisch I 1.20—1.50, II 1-—1.10, III 0.60 
bis 0.90. Grosshandelspreise für Bacon-Schweine, 
Lebendgewicht loko Bacon-Fabrik Nakel, Schroda und 
Kompen für 100 kg 76—80 zł. Tendenz: behan 


Danzig, 25, Juli. Scheck London 18.25, Złoty- 
ren 57.53, Auszahlung Berlin 121.85, Dollarnoten 

Ztotynoten wurden heute mit 57.47—59 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.4658. Kabel New York 
notierte 5.1299——1401, Dollarnoten 5.1290. Das Pfund 
war erholt auf 18.23—27 für Scheck und für Auszah- 
lung London. Relchsmarknoten wurden mit 120 bis 
121,50, Auszahlung Berlin mit 121—122,70 gehandelt. 
— — nn ——— LU—Fä— 


Sämtliche Börsen- and Marktnotlerunzen sind ohue 
3, a Gewähr 


t), Strassenbahn und Autobusse (mit über 105 Mili, 
tg Gas Fundationsvermögen (mit über 78 Mill, zi) 
die Theater (mit über 23 Mill. zi). 


Posener Börse 


Posen, 26. Juli. Es notierten: 5proz. Staatl, Kon- 
vert.-Anleihe (100 zł) 35% P, Sproz. Dollarbrieie der 
Posener Landschaft (1 Dol.) 54 P, 4proz. Kouvert.- 
Piandbrieie der Posener Landschaft (100 20 25+, 
6proz. Roggenbriefie der Posener Landschait (1 dz) 
11.25 . Tendenz: belebt. 

G = Nachir.. B = Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.91, Tscherwonetz 0.245 Dollar, Gold» 
rubel 472,50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.10, Hol- 
rn 359.55, Kopenhagen 172.00, Oslo 159.00, Montreal 
Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I! 
36—36.65, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III, 
47.60, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 96—96.50, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 104.50, Staatl, Konv.- 
Anleihe 1924 36, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 
47.75—48.25—47.75, 10proz. Eisenbahnanleihe 101. _ 
Bank Polski 71,50. Tendenz: Schwach und ohnr 

Nachfrage. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam = m — u — 
Brüssel = = =e ——— [123,49] 124.11} — — 

Loados ~ = —- = = | 31.53] 31.80] 31.59] 81.90 
Now York (Scheck) — — | 8.908) 8.943] 8.96] 8.943 
peru | 3489| 35.07] 34.89] 35.07 
Prag — mm | 26.35] 26.47] 26.35] 26.47 
Italien — = — = ~ =- | 4523| 45.67] 45.33] 45.77 
Stockbolm =» == == — 1162.681164.32] — — 

Dansıg ~ — ~ = 173.52 174.380 — — 

Züricb =- 173.42 174.23] 173.42] 174.28 


Tendenz weiter schwach. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 26. Juli 
Die Aufhebung des Ausnahmezustandes und die Mel- 
dungen über festere Auslandsbörsen gaben der heu- 
tigen Börse einen kräftigen Impuls. Da bei den Ban- 
ken überwiegend kleine Kaufauiträge eingegangen 
waren, konnten die ersten Kurse ganz allgemein bis 
zu 1 Prozent gewinnen. Spezialwerte waren noch 
darüber hinaus auch bis zu 2 Prozent gebessert. Das 
Geschäit war jedoch nicht allzu lebhaft und liess im 
Verlaufe wieder nach. Stärkeres Interesse bestand 
für Reichsschuldbuchforderungen, die 1—1% Prozent 
gewannen, und für deutsche Anleihen. Auch die per- 
fikitierten Dollarbons blieben gesucht, während die 
ireien Stücke angeboten waren, Die übrigen Renten- 
werte waren durchweg freundlich. Im Verlaufe wurde 
es an den Aktienmärkten wieder still; die Insolvenz 
des Bankhauses Leopold Seligmann in Köln blieb eben- 
so wie der als normal anzusprechende Reichsbankaus- 
weis für die dritte Jullwoche ohne Einiluss,. Am Geld- 
markt waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören, 


Efiektenkurse. 


Fr. Krupp 63.25 
Mitteldt, Stab ] 52.00 
Ver. Stahlw. 42,25 


32.37 Leopold Grube 18.87 | 17.87 
25.37 1 2275| — 


F 
ayer. Motor, 4 aura 22 ~ 
Bemberg “2 2.5 Mannesmann 38.25 | 32.25 
1 Mansf. — — 
Bl. re Ind. Ta = 20 | Masch.-Untn. 2287| — 
Bl. Masch.-Bau | — — 9 Tr = 
Bremer wolln. 917 | 898 Nieder- Kohl, 148.90 | 127.58 
Buderus Eisen! — | Oberkoks 28.60 
Charl. Wasser | 57.25 | 56.37 | Oronst. a. Kop. | 22.25 | 21.75 
Chem. Heyden | - 31.75 | Phönix Bgbau poer 15.25 
in. Gummi | 84,50 | 84.25 | Polypbon 75 3.73 
Coutin. Linol, — = raunkohl. | 175.75 nn 
i Rh. Elktr.- W. . 
Serbe, | 1200 e . e | 4842| 47,00 
Dt.Con.-Gs.Des | 34,82 | 82,75 | Rb. Watf. Elek | 35 — Er 
Dt. Erdöl-Ges. | 68.37 | 67.50 | Rütgerswerke 4 
Dt. Kabeln, — — er sifoni 63.00 160.01 
Dt. Li: 2 — . — 
bt. Tel a. Eb 907 | . 1 85 
Dt. Eisenhd. 1250 | t Schub. a. Sals, an 126,75 
Dortm. Union | 455,75 188,03 | Schuck. a. Co. an —.— 
Eintr, Br. ws æ bultd Pats. 124.82 
Eisenb. Verk, | Z — f Siem. u. Halske | 124.82 1422.00 
El. Lief. - 59,50 | Svenska = 2 
* 61.09 | 71.56 475 
0 | 225 12.82 
50.50 62 
33.10 | 23.00 
Gesfürel un 58,75 
2 — 
82,50 | — 
51.50 | 3042 
Hoesch 24.50 | 23.87 
33.00 | — 
— -~ 
130.00 | 128,00 


7 fester 
Amtliche Devisenkurse 


B. 7. | 25. 2-123 7. | 23,7. 
Geld | Briet | Geld Brief 


1 =| 251 2,518 | 2.524 
Leadeg 2 2 2 nn n | 1500 | 14.05 | 14.98 
Now York un un nn m — 4.208 4.217 


Wiea men un ne | 51.95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
fallin = m [109.79 | 110.01 | 109.59 | 109.81 
Riga — ~ = =e < | 79.72 | 79.88 78.72 79.88 


Ostdevisev. Berlin, 25. Juli. Auszahlung 
Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i V. Alired 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den- Briefkasten: Erich Jaenschh Für den übrigen 
redaktionellen Teil: i V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“, Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka -6,-Deuck: Concordia Sp. Akc, 


PER) 


- 


> Pofener Tageblatt = 


vor 


Pfarrstelle der evang 
& Gemeinde Schwersen? 


zum 1. September neu zu besetzen 
800 Seelen, li km von Posen mit Bahn 
und häufiger Autobusverbindung. Schön 

Pfarrhaus und leistungsfähige Gemeind® 
Der neue Pastor muß die Verwaltung vo 
Kostschin mit 800 Seelen mit übernehme" 
Nähere Auskunft durch den Ephorus, Mer 
dungen erbeten an: Kırchenälteste® 


E Schmidtke, Swarzedi 
ee 


L’inoleum-Tapeten 
Orwat 


A 
Wachstuch-Messingstangen 


Heute früh starb plötzlich und unerwartet mein 
geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger- 
vater, Bruder und Onkel 


San.-Rat Dr. Theodor Pincus 


im 64. Lebensjahre, 
Poznan, Berlin, den 26. Juli 1932, 
Martha Pincus geb. Kantorowicz. 


Charlotte Ruben geb. Pincus. 
Dr. jur. Ernst Pincus. 


Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem 28. Juli 1932, 
nachmittag 6 Uhr von der Halle des isr. Friedhofs in Lazarus. 


Heute morgen / Uhr verschied plötzlich und unerwartet 
unser hochverehrter Chef 


Herr San. Rat Dr. Th. Pincus 


Tief erschüttert stehen wir an der Bahre des so jäh aus 
einem arbeitsreichen Leben Dahingeschiedenen, Wir werden 
sein Andenken stets in Ehren halten. 


Poznań, den 26, Juli 1932. 


Die Oberschwester 


und das Personal des Säuglingsheims 
Pl. Sapiezynski 3. 


Posener Verein Deutscher Ärzte, Sitz Poznan. 


Heute früh starb plötzlich und unerwartet im Alter von 
63 Jahren unser hochverehrte Vorsitzende, der 


Kinderarzt 


Herr dun. Aut r. Theodor Pincus 


Tief erschüttert sind wir über diesen auch unsere deutsche 
Aerzteschaft so hart betroffenen Verlust. N 

Ein vorbildlicher, äußerst tüchtiger und gewissenhatter 
Arzt, der nie ermüdete in der Hilfe für seine Patienten und stets 
selbstlos seine eigene Person hintansetzte, ein umsichtiger, treuer 
und liebevoller Führer unserer deutschen Aerzteschaft, ein warm- 
herziger, stets hilfsbereiter und menschlich feinfühlender Freund 
und Kollege hat mit ihm die nimmermüden Augen geschlossen. 
Als leuchtendes Vorbild eines pflichtgetreuen deutschen Arztes 
und Kollegen wird er stets in unseren Herzen und in unserem 
Gedächtnis weiterleben. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. Juli nachm. 6 Uhr von 
der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes in Lazarus aus statt. 


Der Vorstand. 


Klimatische Höhenkurorte, ganzjähriger Betrieb. 


Den ganzen Sommer und Herbst hindurch 
billigste Vorsaisonpreise! 
50%-ige Rückfahrpreisermäßigung nach 10-tägigem Aufenthalt. 
Stary Smokovec (Altschmecks), Grand Hotel, Tatra-Sanatorium, 
Novy Smokovec (Neuschmecks), Palace-Sanatorium Dr. Szontagh. 

Tatranska Polianka (Wesrterheim), Sanatorium Dr. Guhr. 

: Tatransks Maltiary (Matlarenau), Sanatorium Dr. Holcsmann, Dr. Fkstein. 
Tatranská Lomnica, staatlicher Höhenkurort und private Pensionen. 
Strbské Pleso, staatlicher Höhenkurort. 

Vysns Hágy (Hoch-Hagi), staatlicher Höhenkurort und Sommerfrische. 

Novs Strbské Ploso (Neu-Tschirmer See), Hotel und Pension Möry. 

Sport-Hotel Hreblenok (Kämmchen), Tarajka, Post Altschmecks, 

Tatransky Domov, Pension Tatrabeim. 

Wesztorpark, N Slavkov (Gross-Schlagendorf), Pension, 

Spissk& Nová Ve “pele Kurbad Iglófüred, Post Sp. Nová Ves. 

Lubovnä küpele (Bad Lublau), Eisen- und Moorheilbad. 

Auskünfte bei den Badedirektionen oder Auskunftstelle des BESKIDEN-VEREINS 
und KARPATHENVEREINS In POZNAN, Zwierzyniecka 6 
(Vertrauensmann Robert Styra). 


Ferienführten — 


Geschäftsreisen m 


mit 


Atlas Polski 


Continental 


statt 15.— z nur 7.50 1 
In allen Buchhandlungen. 


Kosmos Sp.zo. o. 


Groß-Sortiment. 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


ET | S 


Schleiſer 

lediger, ſpeziell eingearbeitet 
in Haarſchneidemaſchinen, 
Raſiermeſſer und ärtzlichen 
Inſtrumenten, von gleich 


Klavier 


kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 


Hun - Geflecht 


verzinkt 
2. o mm stark 1.— zi 


Ted 


Neueinbände 


und Reparaturen 


gefucht. Pilnikarnia-Szli- eee in . von Büchern, Journalen Mappen Verkauf od. Tausch 
er ng 27 —— — \ — — = ar. x b An u d fortzugshalber egal wohin 
el. A cheldra mtr. 15 gr. y e un 
15147 Alles FRANGO FFF Geschäftshaus in Bremerhaven 
e eee Nähe Drahtgeflechtfabrik billigst ausgeführt. 3-stöckig, massiv, im besten Zustande, 
kauft billig Koniecki, Pias- | fehntell, elegant und billig Alexander Maennel 3 Geschäftsläden mit anschließenden 2 Hin 
? 1 Nowy Tomyśl W. 5. tergebäuden. Wert: Rm. 160000. EIA 


/kowa 3, am Gerberdamm. 


Auf der Neij 


in Hotels, Leſeſälen 
der Kurverwaltungen 
verlange man das 9 


Time, Sw. Marcin 43. 


Aberſchriſtswort (fett) === 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort---- === === 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Poſener Tageblatt“ 


CONCORDIA ik, 


Ponari, ul. Zwierzyniecka 6. 
eee 


enen 


nahmen: Rm. 14000. — Angebote a 
Kaufmann, Bydgoszcz (Polen), Garbary 9. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines — 


An- u. Verkäufe 


Billiger 


Suche 


kann es nicht fein! ee fofortigen Kauf eine 


wirtſchaft im Kreiſe 


Die Handelshoch⸗ 
ſchule i 
das Lehrbuch d. Wirtſchafts⸗ 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht per ſofort 
zu vermieten. Dabrow- 


Offene Stellen Stellengesuche 


a ; . * A kiego 34, Wohnung 19 3 e Gebildetes, deutſch⸗ Tall 
Motor⸗ Molkerei 3.50 Zloty Poznan od. Sroda i. Größe wiſſenſchaften in ca. 100 Kies 84. Wo Suche Lehrer(in) Evangel. tüchtiges > 
gute Lage, 40 km von Poſen | € von 30 — 40 Morgen. An⸗ Heften, herausgegeben von b. Seeliger. für 3 Kinder, 4 Vorſchul⸗ 1. Stubenmädchen ee on. 1 * 0 
preiswert zu verkaufen. Off. meldungen an Wrzesinski, Prof. Dr. Schmidt, Frank- Gut möbl. und 1 Gymnaſialklaſſe. Bes ſucht zum 1. Ottober Gtel- | Vermögen, 3 uih to 
u. 3526 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Poznań, ulica Marcelego furt a. Main, durch Indu⸗ Balkonzimmer werbungen mit Gehalts⸗ lung. Erfahrung in Glanz⸗ Herrn in guter Poſiti 
— Mottego 7. ſtrieverlag Spaeth & Linde, per 1. Auguſt z verm. Jeżyce, anſprüchen unter 3528 an plätten, Nähen, Behand- verheivaten IE 
Antike Möbel 7 = Berlin, billig zu verkaufen.] Kraſzewskiego 17, I. Woh.10 die Geſchäftsſtelle d. Beitg. | lung der Wäsche. Servieren, Da ſehr kinderlieb, 357. 
Oelgemälde, Stiche, Herrenjättel Szamarzewskiego 32, mmer Für einen Tenen jüdif ſowie in allen Hausarbeiten. auch „ Off. u. ; 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ ald bar al a — G e fout ms ben e DT . TR ehe D 1 5 — — 
7 2 ri 1 a emar u er, m N an die e 1 . D. Zettg. 
teppiche. Pianinos uſw. z. Turkowo, poczta Buk, Jetyce, Piotra: Wawrz\ - deuiſches Mädchen a . intelligent u. 40% 
en in 2 Be⸗ — Schuhe niaka 24, Wohnung 4. jeſucht, das kochen u. ſämt⸗“ Junger, unverheirateter wünſcht fich wie u ber 
en is rap — de 1 NVianino kauft man am biligſten jimmer en e Gärtner⸗Bienenwirt | Heiraten. Grin, nic — 
warjat Woźna, (de preiswert zu verkaufen. bei Siwa Telefon kann, Hauptbedingung: Näh. mit 10jährig. Praxis ſucht. 50 Jahren, welchen an . 
Kraszewskiego 18, Woh. ö. ulica Szkolna 3. Stranz, Stolarska 2. daup gung: Näh N ER emütlichen Heim ge 
Mostowa. 8018. g fenninifie und febr fauber. gang. auf guie Seugmifle ii, wollen Off einjenbet ! 
ũ—D— ſ—— — 3 7 „vom Septe er od. ſpät. 2 s 7 
Handarbeiten H s ae es 05. 800 Br ee 3530 a. d. Geſchaftsſt d 
tei i od. oßgärtnerei. Bin in 
Aufzeichnungen zählige ausfrauen Wade beser Beitung. dieje Zeitung. unger. Stellung. Gefl.Off.u. Trauringe 
i sag Art 2 haben die Erfahrung gemacht, 2 e 3525 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
5 po. Seele daß sie am schnellsten III. Auguft 9 junges Knecht wie 
üdchen ſucht Dauerſtellung. Letzte 2 p 
Anto defarben von 95 Gr., ales l. geschulles Personal das auch kochen kann, zur | Stellung 10 Jahre. Gel 12 zł Urmbanduh ig 
Fiat, 4/20 vierfigig, offen, empfiehlt, ſolange durch die kleine Anzeige im a ey er ai ge Br Bus: uia. 2 85 wi 
; Š f i i Rau, ski, udziszewko, | empfie witkow 
Sufanbe, aretz en. „„ r eee Piotrköwko,p.Szamotuly | pow. Oborniki. Poznań, Sw. Marein “ 
eg verkauft gegen erniedrigten Pikes uch bei Käufen oder Ver- % Son 1 15 Eltern, Va r naue; per cr e 
: } Wäsche-Fabrik brauchten- Hausrats er Luſt hat, das i 
— p- Gzemyiä J- Schubert leistet die kleine Anzeige Molkereiſach 


Nehme Möbel 
in Kommiſſion !! 
Kompl. Zimmer ſowie ein⸗ 
zelne Möbel. Sehr bequeme 
Bedingungen. Schneller u. 


nur Poznan, 
ul. Wroclawska 4 
Gutsbutter 


ſowie [J ⸗Käſe per Kaſſe 
uche zu kaufen. Molkerei 


5 


im Posener Tageblatt 
hervorragende Dienste. 


— 


zu erlernen, kann ſofort 
eintreten. Lehrzeit 3 J.;: 
entſprechendes Taſchen⸗ 
geld wird gewährt; Alter 
nicht unter 16 Jahre. 
Daſelbſt kann auch ein 


für alle Zeitungen und Zeit” 


günftiger Verkauf zuge⸗ i iki 3 mmerwohnung : 

n T Babrifräume e lleißiges Mädchen ſchriften des In⸗ und Rus landes 
eg Tel 2 Sehr gut erhaltener Kamelhaar⸗,Balata - u. Hauf⸗ 60—1100 qm, hell, ber, evtl. früher geſucht. für alle vorkommenden f i p 
ae | Gead ſowie Smoking  Treibriemen ; | Dampflefiel vorhanden, [Offerten unter 3511 an Haufe u. Gartenarbeit |] vermittelt zu Original⸗preiſen (bei A ) 

2 2 fl 1 7 HA s 2 * 4 — í 
e ask GNN i ih Im Gtabion 1 8 eee. Beita. halt sofort eintreten. ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten 


das iſt die Parole 


zu verkaufen. Szamarzew- 


Schläuche, Klingeritplatten, 


„Renoma“, Wielkie Gar- 


6+ Bimm, Wohing 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft 


die Annoncen - Expedition. 


der Gegenmari. |skiego 32, Wohn. 9. 2 w ne bary 1 80 bsama dorg ma ar Er ayeni = 
— cn | Reisen ingen, z 3 Ko! A ' omorze. = 

Eu > 3 Schreibmaſchinen packungen, Putzwolle Hödl. Zimmer eee v - $ - = Kosmos Sp. 3 0. o · 
Sommeranzug oder ein liefert mit Garantie. erft- Maſchinendle. Wagenfette . Geſucht wird lediger BR it y 
Damentoftüm und „Fresko“ klaſſige neue von 21 690.— empfiehlt f í Kurorte Dreſchſatzführer : Reklame und verlagsanſta j 
für biejelben Swede taufen | wnd Ne en 9 — | S KL ADNICA | Gut möbl, Zimmer | En | der Schmiede u. Stellmacher. : Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 
wollen, jo beſuchen Sie órai Ska., Poznań | Ppozn. SpötkiOkowieianej | fret! Bukowska5, Woh. 4, Herrlich am Waſſer gelegenes | arbeiten mit übernimmt, 5 

ſchnellſtens die Firma | Al. Marcinkowskiego 23 Spöldzielni Apni 8125 eee eee eee Forſthaus f roiie ein Telefon 6275, 6105. z 
Karol Jankowski i Syn, sig BR rg Freundliches ſucht ab 9. Auguſt Sommer ; ; Anzeigenverwaltung des „Dofener Tageblatt 
Tuchfabrik Bielſko, Filiale Pianino Techniſche Artikel ſauberes Ballonzimmer zu] gäſte bei beſter Verpflegung, Wirtſchaſtsgehilſe 5 
Poznan, Plac Wolności 2 | preiswert zu verkaufen. POZNAN vermieten. Telefon. bro Tag 5 zt. Off. u. 3529 Mal. Feliksowo, 
Etage. Kraszewskiego 5, 809.6 AlejeMarcinkowskiego20 1 27, Wohn. 5. Uan die Geſchäftsſt, d. Zeitg. p. Wieszczyczyn. 


